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Der Defibrillator in der Hauptstraße zieht um! 
  
2021 wurde zum bereits in der Schlossberghalle vorhandenen Defibrillator im Geldautomatenraum auch in der Haupt-
straße 68, finanziert von der Gertrud-von-Ortenberg-Bürgerstiftung, ein weiteres Gerät angebracht. Hier sollte es 
trocken untergebracht und vor allem rund um die Uhr zugänglich sein. 
Bedingt durch die Geldautomatensprengungen in der Region muss nun aber der Geldautomatenraum zu den Nacht-
stunden geschlossen werden.  
Um den Defibrillator dennoch rund um die Uhr zur Verfügung zu stellen, wandert dieser 

nun in den Eingangsbereich der Apotheke, Hauptstr. 61! 

  
Das Gerät kann Leben retten, denn Herzkammerflimmern kann nur durch einen Elektroschock gestoppt werden.  
Da der Elektroschock allerdings sofort und ohne Zeitverlust erfolgen muss, kommt der Notarzt fast immer zu spät. 
  
Vorrang haben im Notfall jedoch die sofortigen und stetigen Reanimation-Maßnahmen! Den Defibrillator deshalb von 
einer weiteren Person holen lassen!

– Verantwortlich für die Titelseite ist die Gemeinde Ortenberg –
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Nach § 50 des Bundesmeldegesetzes (seit 01.11.2015 in 
Kraft) ist die Veröffentlichung von Alters- und Ehejubiläen 
grundsätzlich nur bei „runden“ und „halbrunden“ Jubiläen 
zulässig und nur, wenn die betroffene Person der Veröffent-
lichung nicht widersprochen hat. 
Alle hier genannten Personen haben einer Veröffentlichung 
ausdrücklich zugestimmt.  

Familienwerk Sölden

Familienwerk Sölden - Stationsgebiet Ortenberg 
Mit vollem Einsatz. Mitten im Leben. Zum Wohle unserer 
Familien. 
Wann kommt die Dorfhelferin oder Familienpflegerin in 
Ihre Familie? Wann haben Sie Anspruch auf diese Hilfe? 
Sie befinden sich:
• im Krankenhaus
• zur Kur
• krankgeschrieben zu Hause (bei Risikoschwangerschaft 

oder Entbindung zuzahlungsfrei).
 
Sie sind:
• Krankenversichert oder Beihilfe berechtigt
• Voll- oder Teilzeithausfrau oder Hausmann.
 
Sie haben:
• Kinder unter 12 Jahren (AOK unter 14 Jahren) oder ein 

behindertes Kind
• eine Krankmeldung Ihres Arztes.
 
Sie suchen - jemanden, der sich während Ihres Kranken-
standes um Ihre
• Kinder, den Haushalt sowie die sonst regelmäßig von 

Ihnen ausgeführten Hausarbeiten und ggfs. landwirt-
schaftlichen Arbeiten kümmert.

Dann wissen Sie: wir sind für Sie und Ihre Familie da und 
sorgen dafür, dass Sie sich in Ruhe erholen können, während 
unsere Fachkräfte die sonst von Ihnen täglich zu verricht-
enden Arbeiten erledigen.  
Bitte sprechen Sie Ihren Hausarzt oder den derzeit behan-
delnden Arzt auf die Möglichkeit eines Einsatzes an. 
Ihre Ansprechpartnerin und Einsatzleitung für das Stations-
gebiet Ortenberg 
Barbara Armbruster, 
Tel.: 07835-631284 | Mobil: 0176 17612796 
barbara.armbruster@familienwerk-soelden.de 
 

Geänderter Redaktionsschluss 

Wegen des Feiertags „Allerheiligen“ am 1. November 
verschiebt sich in KW 44 der Redaktionsschluss für das 
Amtsblatt auf Dienstag, 31. Oktober 2023, 10:30 Uhr. 
Wir bitten um rechtzeitige Abgabe der Beiträge. 
 

Bürger- und Einwohnersprechstunde 

Am Mittwoch, dem 08.11.2023 findet in der Zeit von 17:00 – 
19:00 Uhr im Rathaus in Ortenberg, Zimmer 27 eine Bürger-
sprechstunde mit dem Bürgermeister Markus Vollmer statt. 
  
Selbstverständlich steht Ihnen Herr Vollmer - soweit dies mit 
den sonstigen Tagesterminen vereinbar ist - während der 
Öffnungszeiten auch außerhalb der Bürgersprechstunde 
oder nach Vereinbarung zur Verfügung. 
  
 

Informationen aus dem Gemeinderat 

Am vergangenen Montag, dem 23. Oktober 2023 tagte der 
Gemeinderat im Sitzungssaal des Rathauses öffentlich und 
anschließend nicht-öffentlich. 
  
1. Einwohnerfragestunde 
In der Einwohnerfragestunde wurden einige Fragen und 
Anregungen vorgetragen, die der Bürgermeister entgegen 
nahm. 
  
2. Bahnhalt in Ortenberg – Machbarkeitsstudie 
Die Möglichkeit der Einrichtung eines Bahnhalts ist seit 
vielen Jahren immer wieder Gegenstand der Beratungen. 
Bereits 2006 wurde aus der Mitte des Gemeinderates ein 
Antrag eingebracht und dieser am 19. Dezember 2011 mit 
der Verortung im Bereich der Brücke konkretisiert. Eine 
Aufnahme in das zeitgleich laufende Änderungsverfahren 
des Flächennutzungsplans wurde angesichts der durchaus 
berechtigten Anwohner-Bedenken seinerzeit zurück gestellt, 
denn man sah in der damals diskutierten Variante eine 
massive Verkehrsbelastung auf das Wohngebiet („Sied-

Ihr Ansprechpartner für private Anzeigen:  Für gewerbliche Anzeigen und Beilagen:
ANB-Reiff Verlag, Marlener Straße 9, 77656 Offenburg Frau Silke Wickert
Telefon: 07 81 / 5 04-14 55, Telefax: 07 81 / 5 04-14 69 Telefon: 07 81 / 5 04-14 52
E-Mail: anb.anzeigen@reiff.de/www.anb-reiff.de Telefax: 07 81 / 5 04-14 69
Anzeigenschluss: Dienstag, 16.00 Uhr  E-Mail: silke.wickert@reiff.de

Zustellprobleme: Tel. 0781/504-5566, anb.zustellung@reiff.de

Aboservice: Tel. 0781/504-5566, anb.leserservice@reiff.de

27.10.40  Schäfer Ludwig, 
    Obere Steine 12  83 Jahre 

27.10.43  Tränkle Liselotte, geb. Litterst,  
    Im Muhrfeld 12  80 Jahre 

29.10.53  Lott Albert, 
    Hundweg 6  90 Jahre
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lung“) zukommen. Auch seitens der Verkehrsbehörden sah 
man keine realisierbare Möglichkeit zur Herstellung eines 
Haltepunktes. Generell wurde das Thema „Bahnhalt – jedoch 
evtl. an anderer Stelle - aber nicht aus den Augen verloren. 
Zwar hat im Herbst 2019 der Bürgermeister mit Landesver-
kehrsminister Herrmann die Situation erörtert, dennoch 
teilte am 12. Februar 2021 das Verkehrsministerium überra-
schend mit, dass entgegen der bisherigen Argumentation 
nun die Einrichtung eines Haltepunktes möglich erscheine. 
Denn das Land Baden-Württemberg hat sich das Ziel 
gesetzt, den öffentlichen Nahverkehr bis zum Jahr 2030 zu 
verdoppeln. Ein wichtiger Beitrag dazu ist die Reaktivierung 
von stillgelegten Bahnstrecken und Bahnhaltepunkten. 
Im Jahr 2021 wurden daher seitens der Gemeindeverwaltung 
mehrere Gespräche mit dem Landratsamt und dem Verkehrs-
ministerium geführt. Seitens der Gemeindeverwaltung wurde 
die Verortung nördlich der neuen Brücke als weitere Halte-
punktvariante ins Spiel gebracht. Diese Variante hätte gegen-
über der bisher betrachteten die Vorteile, dass einerseits der 
Verkehr wie auch der Pendlerparkplatz außerhalb des Wohn-
gebiets und auch der Bahnsteig selbst durch die Straßen-
dämme vom Wohngebiet abgeschirmt platziert werden kann. 
Gleichzeitig könnte aber die bestehende Brücke als Schie-
nenübergang genutzt werden. Der Sachstand wurde in der 
GR-Sitzung am 13. Dezember 2021 vorgetragen und am 14. 
November 2022 anknüpfend an die Bewertungsergebnisse 
vom 17. Oktober 2022 und 13. Dezember 2021 über das 
weitere Vorgehen Beschluss gefasst. 
Auf dieser Grundlage wurde beim Landratsamt der Antrag 
auf Zuschuss für die Beauftragung einer Machbarkeits-
studie für zwei Standorte eingereicht und in der Folge nach 
durchgeführter Ausschreibung die Fa. TTK (Transport Tech-
nologie Conuslt Karlsruhe GmbH) mit der Untersuchung der 
Machbarkeit für die Standorte „Nord“ (nördlich des Umfah-
rungs-Kreisels/Brücke Kreisstraße/L99) und „Süd“ (Höhe 
Parkplatz Fa. WESTIFORM ) beauftragt. 
In der Gemeinderatssitzung stellten Stefanie Dörfler und 
Klaus Beck vom Landratsamt zusammen mit Niklas Mattern 
von der Fa. TTK das Ergebnis der Machbarkeitsuntersu-
chung vor:
• Untersuchungsgegenstand waren 2 Standorte, wobei der 

Standort „Nord“ auf 2 Varianten (Rampen und Aufzug) 
untersucht wurde,

• die technische Machbarkeit bei beiden untersuchten 
Standorten ist gegeben bei in etwa gleich hohen Investiti-
onskosten (4,6 – 4,8 Mill EUR),

• beim Fahrgastpotential sind insgesamt die ermittelten 
Unterschiede im Erschließungspotenzial nicht groß genug, 
um eine eindeutige Empfehlung für einen der beiden 
Standorte auszusprechen,

• beide Standorte erreichen mit ihrem Fahrgastpotenzial 
einen Nutzen/Kosten-Index von größer als 1, die bewer-
teten Nutzen übersteigen danach die Kosten,

• beide Standorte erreichen auch bei gesamtwirtschaft-
licher Bewertung einen Nutzen/Kosten-Index von größer 
als 1,

• beide Standorte sind daher positiv bewertet und die 
Umsetzung möglich,

• der Vergleich der Standorte führt zu keinem eindeutigen 
Vorzugsstandort,

• die Abwägung der Vor- und Nachteile muss im weiteren 
Verlauf auf Gemeindeebene erfolgen.

 
Nicht in die Betrachtung eingeflossen sind touristische 
Aspekte, was aber gerade im Fall Ortenberg mit der Jugend-
herberge auf dem Schloss mit a. 35.000 Übernachtungen 
p.a. und wöchentlicher Anreise vieler Schulklassen und 
Gruppen mit Bussen einen signifikanten zusätzlichen Nutzen 
mit sich bringen könnte. 

Notrufe
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst / Notarzt 112
Ärztlicher Notfalldienst 116 117
Zahnärztlicher Notruf 01801 – 116 116   
Giftnotruf (Uni-Klinik FR) 0761 – 19240

Notfallnummern 
Wasserversorgung
Wassermeister 
Klaus Riehle 0170 – 3409904

Abwasserbeseitigung
Abwasserzweckverband  0781 – 24414

Krankenhaus
Ortenau Klinikum Offenburg-Kehl 0781 – 47 2 - 0

Apotheken-Bereitschaftsdienst
27.10.2023 Hirsch, Fischmarkt 3, Offenburg, Tel. 0781-25891 
28.10.2023 Einhorn, Hauptstr. 88, Offenburg, Tel. 0781-77337 
29.10.2023 Sonnen, Marlener Str. 11, Offenburg, Tel. 0781-68620 
30.10.2023 Zunsweier, Am Kirchberg 2, Offenburg, Tel. 0781-53456 
31.10.2023 Delta, Schillerplatz, Offenburg, Tel. 0781/9359 
01.11.2023 Marien, Hauptstr. 73, Schutterwald, Tel. 0781-605830 
02.11.2023 Löwen, Wilhelmstr. 9, Offenburg, Tel. 0781-36141 

Gemeindeverwaltung Ortenberg
Zentrale                                                                       0781-9335-0
Bürgerbüro, Amtsblatt 0781-9335-11
Bürgerbüro, Renten 0781-9335-12
Steueramt 0781-9335-13
Gemeindekasse 0781-9335-14, 0781-9335-18
Rechnungsamt, Grundbucheinsichtsstelle 0781-9335-15
Hauptamt, Bauamt,Ordnungsamt 0781-9335-23
Standesamt, Hallenvermietung, Friedhofsverwaltung 0781-9335-24
Sekretariat 0781-9335-25
Telefax 0781-9335-40
E-Mail gemeindeverwaltung@ortenberg.de
Internet www.ortenberg.de
Förster: Peter Zink 0170-9002117
Stellvertr. Förster 0172-4349570 
Jagdpächter, Florian Schüle 0170-4194605
Polizeiposten Gengenbach 07803/96620

Allgemeine Öffnungszeiten
Montag – Freitag 08:00 – 12:00 Uhr
Mittwoch  08:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 19:00 Uhr

Schule
Von-Berckholtz-Schule  0781 - 33 06 7
Hausmeister  0160 - 97784294

Kindertagesstätte
Kindertagesstätte St. Elisabeth 0781 - 31 37 6

Kirche
Katholisches Pfarramt St. Bartholomäus     0781 - 32 17 3
Ev. Pfarramt Auferstehungsgemeinde      0781 - 31 10 9

Soziales
Dorfhelferinnenstation Einsatzleitung: 
Barbara Armbruster 07835 - 63 12 84
SoNO    0781-97063300

Abfallabfuhr 
Hotline für Abfallgebühren und 
Behälterbestellungen  0781/805-6000
Infotelefon 0781 - 80 59 60 0

Dienstag, 31.10.2023  grüne Tonne 

Voranzeige 
Mittwoch, 08.11.2023  Grünabfall 

Kork- und Batteriesammelstelle  Rathaus
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Ebenfalls unbetrachtet sind die laufenden Betriebskosten, 
die bei Aufzugsvarianten höher sind als bei Rampen. 
Stefanie Dörfler vom Landratsamt freute sich über das 
Ergebnis. Da die positiven volkswirtschaftlichen Effekte nun 
nachgewiesen sind, könne man von mindestens einer 
Förderung der Investitionskosten des Landes i.H.v. 75 % 
ausgehen. Allerdings wäre es auch denkbar, dass das Land 
selbst als Bauherr auftritt. 
Zuvor ist allerdings noch eine Verfahrenshürde zu nehmen: 
Die Nahverkehrsgesellschaft Baden-Württemberg müsse 
nun – unter Berücksichtigung der drei untersuchten neuen 
Haltestellen (Kirnbach, Gutach-Dorf und Ortenberg) die 
Fahrzeitentaktung auf der Strecke neu gestalten. Erst wenn 
der Nachweis erbracht ist, dass dies möglich ist, können die 
konkreten Schritte folgen. Dies wird im Frühjahr 2024 sein. 
Dörfler geht jedoch davon aus, dass diese fahrplantech-
nischen Anforderungen erfüllt werden, zumal in den näch-
sten Monaten auch auf eine neue, leistungsfähigere und 
stärker beschleunigenden, batteriegestützten und elektrisch 
angetrieben Züge umgestellt werden wird. 
Der Gemeinderat nahm das Ergebnis der Machbarkeitsun-
tersuchung zur Kenntnis. Alle Fraktionen freuten sich über 
das Ergebnis. 
Man habe nun ein Luxusproblem, nämlich zwei Standorte, 
die positiv bewertet sind, die aber jeweils Vorteile und Nach-
teile gegenüber dem anderen haben. Wenn es nach 
Abschluss der Bewertung durch die NVBW bei beiden 
Standorten bleibt, müssen wir abwägen und bewerten und 
uns dann für eine Variante entscheiden, oder aber das Land 
als Bauherr spricht sich für die eine oder andere Lösung 
aus. 
Jedenfalls sei die Vorstellung, dass Ortenberg als ehemals 
wichtiger Eisenbahnort nach über 40 Jahren bald wieder 
einen Bahnhof haben könnte sehr inspirierend. Ortenberg 
wird noch mehr an Attraktivität gewinnen - für seine 
Einwohner, Gewerbetreibenden und seine Gäste. Beson-
ders aber gesamtgesellschaftlich wird der Ausbau ausge-
lassener Bahnhaltepunkte ein Gewinn sein und man freut 
sich, dass dies die Landesregierung als eine wichtige 
Aufgabe erkannt hat, war man sich einig. 
  
3. Bauanträge 
Dem Gemeinderat lagen fünf Bauanträge vor. Der Gemein-
derat erteilte das Einvernehmen aus bauplanungsrechtlicher 
Sicht. 
  
4. Landessanierungsprogramm: Aufstockungsantrag für 
das Programmjahr 2024 
Aus Mitteln des Landessanierungsprogrammes wurden 
bisher insgesamt 2.200.000 EUR staatliche Fördermittel 
bewilligt. 
Die Sanierungsziele werden intensiv verfolgt: Stärkung und 
Belebung des bestehenden Ortszentrums unter Bewahrung 
des gewachsenen Ortsbildes, Schaffung zeitgemäßer 
Wohnverhältnisse, damit verbunden Steigerung der Ener-
gieeffizienz und Anpassung vorhandener Strukturen an den 
demografischen Wandel. Wesentliche investive Projekte, 
die bisher umgesetzt wurden, sind die Neugestaltung der 
Ortsdurchfahrt, die Projektentwicklung Hauptstraße 61 
(Wohn- und Geschäftshaus), der Neubau des Bauhofs und 
die Gemeinbedarfseinrichtung im Seniorenzentrum. All 
diese Projekte tragen – neben nichtinvestiven Maßnahmen 
- zur Neudefinition der Ortsmitte bei. Über das gesamte 
Gebiet hinweg werden private Erneuerungen realisiert. 
Weitere Maßnahmen sind die Neugestaltung der Freian-
lagen um Rathaus/Schlossberghalle/Seniorenzentrum, der 
Bau eines Kleinkindhauses und die Sanierung der Festhalle. 
Der Bewilligungszeitraum endet nach bisheriger – bereits 
um zwei Jahre verlängerter - Bewilligung am 30. April 2024. 
Nach aktuellem Stand betragen die Ausgaben abzgl. der 
Einnahmen aus Veräußerungserlösen über alle – privaten 

und öffentlichen Förderprojekte und über den gesamten 
Zeitraum - 8,2 Mill EUR. Es zeigt sich, dass die zur Verfü-
gung stehenden Fördermittel für die geplanten kommunalen 
Projekte nicht ausreichen werden und auch innerhalb des 
Bewilligungszeitraums nicht zu realisieren sind. Nachdem 
bereits jeweils für das Programmjahr 2018 und 2020 ein 
Aufstockungsantrag bewilligt wurde, sollen die Fördermittel 
um 2.675.000 EUR auf insgesamt 4.875.000 EUR aufge-
stockt und eine Verlängerung des Bewilligungszeitraums 
um weitere zwei Jahre bis zum 30. April 2026 beantragt 
werden. 
Der Gemeinderat beschließt die Einreichung des Aufsto-
ckungsantrags für das Landessanierungs-Programm für 
das Programmjahr 2024 und eine Verlängerung um zwei 
Jahre. 
  
5. Neubeschaffung eines FW-Fahrzeug LF 10 - Auftrags-
vergabe 
Im Haushaltsplan für 2023 hat der Gemeinderat 450.000 
EUR für die Ersatzbeschaffung des vorhandenen Lösch-
gruppenfahrzeugs 8/6 aus dem Jahr 1999 bereitgestellt. Mit 
Datum vom 19. Juni 2023 wurde ein Zuschuss i.H.v. 96.000 
EUR als Festbetragsfinanzierung bewilligt. 
  
In seiner Sitzung am 24. Juli 2023 hat der Gemeinderat die 
Beteiligung an der öffentlichen Ausschreibung im Verbund 
mit anderen Gemeinden zur Beschaffung beschlossen. Auf 
die dortige Beratungsvorlage wird verwiesen. 
  
Die Ausschreibung erfolgte in drei Losen: 
Los 1: Fahrgestell 
Los 2: Aufbau 
Los 3: Beladung. 
  
Bis zur Angebotseröffnung haben insgesamt 5 Firmen Ange-
bote (für Fahrgestell und Aufbau jeweils 1 Angebot, für die 
Beladung 3 Angebote) eingereicht. Diese wurden fachlich 
und formell geprüft und nach den zuvor festgelegten 
Zuschlagskriterien bewertet. Danach ergibt dies folgendes 
Ergebnis und Vergabevorschlag: 
  
Fahrgestell:  MAN 141.104,05 EUR 
Aufbau: Lentner 272.731,34 EUR 
Beladung: Ziegler   81.625,21 EUR 
Gesamt:  495.460,60 EUR 
 
Dies ergibt gegenüber dem Haushaltsansatz eine überplanmä-
ßige Ausgabe von 45.460,60 EUR. Hinzu kommen die Kosten 
für die Beschriftung. Nach Aussage der Bieter sind hierfür 
insbesondere deutlich gestiegene Metallpreise ursächlich. 
  
Gegenüber der Haushaltsplanung wurde ein um 4.000 EUR 
höherer Zuschuss gewährt. Durch die beabsichtigte Veräu-
ßerung des aus dem Dienst auszuscheidenden vorhan-
denen LF 8/6 wird ein Veräußerungserlös von 20.000 EUR 
erwartet, der bisher noch nicht eingeplant ist (Veräußerung 
erst nach Lieferung des Neufahrzeugs im Jahr 2025). Die 
übersteigenden Mehrkosten (ca. 22.000 EUR) sind aus dem 
Haushalt (Mehreinnahmen) zu decken. 
  
Feuerwehrkommandant Thomas Lange und sein Stellver-
treter Stefan Herp beantworteten Fragen aus dem Gemein-
derat. Dieser stimmte der Vergabe wie im o.g. Vergabevor-
schlag (MAN, Lentner, Ziegler) und der überplanmäßigen 
Ausgabe zu. Die Lieferung ist für Mitte 2025 vorgesehen. 
  
6. Plakatierung im Vorfeld von Wahlen 
Aus gegebenem Anlass galt es, die von der Verwaltung in 
den vergangenen Jahren geübte Praxis bei der Vergabe von 
Plakatierungsgenehmigungen zu bestätigen. 
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Durch das Anbringen von Plakaten kann für Veranstaltungen 
im Gemeindegebiet geworben werden. Wer Plakate im 
öffentlichen Straßenraum anbringen möchte, braucht eine 
Genehmigung (Sondernutzungserlaubnis, § 16 Abs. Stra-
ßengesetz STrG). 
Straßen sind für die Nutzung durch die Allgemeinheit zum 
Verkehr und damit dem sog. Kommunikativen Gemeinge-
brauch gewidmet. Alle anderen Nutzungen, wie das 
Anbringen von Plakaten oder Aufstellen von Werbeständen 
stellt damit eine Nutzung einer Straße über den Gemeinge-
brauch hinaus dar. Deshalb liegt dann keine Allgemein- 
sondern eine genehmigungspflichtige Sondernutzung vor. 
Zu den Straßen gehört nach § 2 Abs. 2 Nr. 2 StrG auch der 
Luftraum über dem Straßenkörper, die Nutzung von Stra-
ßenlampenmasten etc. zum Plakatieren und unterliegt auch 
dem Genehmigungserfordernis. 
Gängige Praxis in Ortenberg seit Jahren ist, dass gegen 
Gebühr für Organisationen/Vereine/Veranstalter etc. Plakatie-
rungsgenehmigungen für Plakate im öffentlichen Straßen-
raum an Straßenlampen etc. für gleichzeitig bis zu 4 Plakaten 
für einen Zeitraum von wenigen Wochen (max. 4 Wochen) 
erteilt wird. Bei politischen Wahlen werden in Wahlkampf-
zeiten (max. ca. 3 Monate vor dem Wahltermin) generell den 
Parteien gebührenfrei bis zu 30 Plakate für die Zeit bis zur 
jeweiligen Wahl, darüber hinaus nach Einzelfallentscheidung 
die Aufstellung von großformatigen Tafeln erlaubt, soweit 
dies technisch und ordnungsrechtlich möglich ist. 
Bei Kommunalwahlen gilt dieser Zeitraum ab der offiziellen 
Bekanntmachung der Wahl durch den Gemeindewahlaus-
schuss. Dies ist nach § 3 KomWG, § 1 KomWO spätestens 
der 83. Tag vor der Wahl. Für die Gemeinderatswahl am 9. 
Juni 2024 ist dies der 18. März 2024. 
Der Gemeinderat bestätigte die Praxis der Gemeindever-
waltung und stimmt dieser bis auf Weiteres auch für die 
Zukunft zu. 
  
7. Vorstellung der kommissarischen Schulleiterin  
Mit Bescheid vom 9. Oktober 2023 hat das Staatliche 
Schulamt Offenburg Frau Rebecca Schumann gemäß § 39 
Abs. 4 des Schulgesetzes bis zur Wiederbesetzung der 
Stelle rückwirkend ab dem 01.09.2023, für das Schuljahr 
2023/24 zur kommissarischen Leiterin der Von-Berckholtz-
Schule Grundschule Ortenberg bestellt. 
Frau Schumann stellte sich in der Sitzung dem Gemeinderat 
vor. Dieser wünschte Frau Schumann einen weiterhin guten 
Start und freute sich auf die Zusammenarbeit. 
  
8. Annahme von Spenden  
Gem. § 78 Abs. 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württ-
emberg (GemO) hat über die Annahme von Spenden, die bei 
der Gemeinde eingehen, der Gemeinderat zu entscheiden. 
  
Bei der Gemeinde Ortenberg ist eine Geldspende von Frau 
Renate Betz (geb. Schroff) aus Heidelberg für die Friedhofs-
gestaltung eingegangen. 
  
Für die Marktfrauen-Skulptur in der Hauptstraße sind 
Spenden folgender Personen eingegangen:
•  Peter Rusmich 
•  Firma Hausundso Immobilien
•  Albrecht Stigler 
 
Die Geldspenden wurden angenommen. Der Gemeinderat 
bedankt sich herzlich bei den Spendern. 
  
9. Bekanntgabe von Beschlüssen aus der letzten nichtöf-
fentlichen Sitzung 
Am 18.09.2023 hat der Gemeinderat folgende Beschlüsse 
gefasst:

• Schaffung eines Mikrowaldes auf Brachflächen „Tiny 
Forest“ in Dorfnähe in SoNO-Trägerschaft

• Wahl des Preisträgers für die Bürgermedaille 2023
• Grunderwerb hinter der Sporthalle zur Realisierung von 

Sportanlagen (Laufbahn)
 
10. Verschiedenes / Mitteilungen   
Der Bürgermeister informierte weiter über folgende Punkte:
• Nächste Sitzungen:  20. November 2023  

18. Dezember 2023 
• Voraussichtlich in der Sitzung am 20. November wird der 

Gemeinderat über die Anpassung der Wasser- und Abwas-
sergebühren für die Jahre 2024 und 2025 entscheiden. 
Durch die enormen Preissteigerungen am Energiemarkt 
und bei den Personalkosten, aber auch aufgrund hoher 
Standards in Bezug auf Sicherheits- und Umweltfragen ist 
mit höheren Gebühren zu rechnen.

• Die Feierstunde zum Volkstrauertag findet am Samstag, 
18. November 2023 nach dem um 18:30 Uhr beginnenden 
Abendgottesdienst statt

• Die Einwohner-Versammlung findet am Montag, 27. 
November 2023 statt

• Defibrillator: 2021 wurde – finanziert durch die Gertrud-
von-Ortenberg-Bürgerstiftung - im Geldautomatenraum in 
der Hauptstraße 68 neben der Schlossberghalle ein 
weiteres öffentlich zugängliches Gerät zur Notbehandlung 
von Herzstörungen angebracht. Wichtig war, dass dieses 
rund um die Uhr zugänglich und trocken untergebracht ist. 
Bedingt durch die Geldautomatensprenungen in der 
Region muss nun aber der Geldautomatenraum zu den 
Nachtstunden geschlossen werden. Um den Defibrillator 
dennoch rund um die Uhr zur Verfügung zu stellen, wird 
dieser nun in den Eingangsbereich der Apotheke umge-
zogen!

  
11. Wünsche und Anträge 
Aus der Mitte des Gemeinderates wurden einige Anfragen 
vorgetragen, die beantwortet wurden. 
    
Im Anschluss fand eine nichtöffentliche Sitzung statt.  
  
Die Einsichtnahme in die Niederschriften über die öffentli-
chen Sitzungen ist den Einwohnern gestattet (§ 38 Absatz 2 
Satz 4 der Gemeindeordnung). Dies ist im Bürgermeisteramt 
jederzeit während der Öffnungszeiten oder nach Terminver-
einbarung möglich. 
  
 

Freiwilligkeit geht in beide Richtungen! 

Dass Ortenberg als Teilverwaltungs-
raum seine Selbständigkeit behalten 
wird, kündigte die Landesregierung 
Ende Juli 1973 an, was in der regio-
nalen Presse u.a. als „Teufels-Werk“ 
bezeichnet wurde. Der mediale 
Druck ließ auch nach dem „heißen 
Sommer“ 1973 im Herbst nicht nach. 

Am 18. September veröffentlichte die Landesregierung 
einen ersten Entwurf über das Abschlussgesetz zur Gemein-
dereform. Darauf folgte nochmals eine Reihe an Beiträgen in 
der Lokalpresse, die das Thema des „Zusammenwachsens“ 
von Ortenberg und Offenburg thematisierten. Der Unterton 
bzw. die zitierten Stimmen lassen erneut darauf schließen, 
dass von Offenburger Seite die Eingemeindung gewünscht, 
bisweilen sogar erwartet worden wäre. Die Stadt hatte aber 
nicht nur von Süden her Druck, denn auch im Norden gab es 
mit Bohlsbach eine Gemeinde, die den selben Weg 
einschlagen wollte wie Ortenberg. Der „Speckgürtel“ rund 
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um Offenburg wäre also nicht geschlossen, die Expansions-
möglichkeiten begrenzt. Auch in Bohlsbach versuchte es 
die Stadt noch mit letzten „Hochzeitsgeschenken“, die 
eigentlich gar nicht mehr möglich waren. Diese wurden aber 
vom Gemeinderat abgelehnt. In Bohlsbach war der Tenor 
„was für Ortenberg geht, muss für Bohlsbach auch gehen“. 
Die Meinung der dortigen Bürgerschaft war also klar. 
Vermutlich auch aufgrund des Rumorens rund um Offenburg 
– andere Gemeinden waren bekanntlich über den Orten-
berger Sonderweg nicht glücklich – bat die Lokalpresse den 
Staatssekretär des Innenministerium, Erwin Teufel, zu einem 
Interview. Teufel wurde um Stellungnahme zur Eingemein-
dungs-Thematik gebeten. Zunächst gab er zu verstehen, 
dass die Meinung der Offenburger CDU nicht deckungs-
gleich sei mit den Positionen des CDU-Kreisverbandes und 
der Landes-CDU. 
Denn der Kreisverband, mit MdL Robert Ruder, vertrat klar 
die Meinung, dass Ortenberg selbständig bleiben könne. 
Auf die konkrete Frage des Reporters, warum Ortenberg 
nicht eingemeindet werden sollte, antwortete Teufel: „Frei-
willigkeit geht eben in beiden Richtungen!“ Damit sprach 
Teufel aus, was vielen Ortenbergerinnen und Ortenbergern 
schon lange ein Anliegen war. Denn zu keinem Zeitpunkt in 
diesem gesamten Verfahren war eine Eingemeindung 
seitens der Bevölkerung gewollt. Teufel betonte, dass sich 
Ortenberg eben nicht für einen freiwilligen Beitritt, sondern 
für eine freiwillige Selbständigkeit, und damit auch Selbst-
verantwortung, entschieden habe. Zudem stelle sich die 
Frage, wie auch in anderen Orten, ob Offenburg denn Orten-
berg überhaupt benötigte. Allein sich auf die bauliche 
Entwicklung der Gemeinde zur Stadt hin zu berufen und 
daraus einen Anspruch auf Eingemeindung abzuleiten, sei 
falsch und dies sei auch im Kabinett so festgelegt worden. 
Zudem erfülle Ortenberg alle Voraussetzungen für einen 
Teilverwaltungsraum und man könne der Gemeinde und 
ihrem Bürgermeister nun mal schlecht vorwerfen, dass sie 
ihren Wunsch nach Selbständigkeit klar artikuliert haben. 
Einen Beitritt zur Stadt Offenburg habe die Gemeinde frei-
willig abgelehnt. Die Frage, ob Offenburg Ortenberg benö-
tige, sei im Kabinett negativ beschieden worden. Damit war 
verwaltungstechnisch klar, dass Ortenberg eigenständig 
bleiben könne. Teufel betonte auch nochmals deutlich, dass 
nur weil Ortenberg nun kein Stadtteil würde, Offenburg 
deshalb nicht schlechter gestellt worden sei, als andere 
Städte auch. Sachlich nüchtern konstatierte Teufel zum 
Abschluss, dass die Meinung der Offenburger CDU eine 
andere sei, als die des restlichen CDU Kreisverbands. 
Teufels öffentliches Bekenntnis zur Selbständigkeit Orten-
bergs war eines der wenigen dieser Art. Dass sich ein Poli-
tiker diesen Ranges medial so klar positionierte und Stel-
lung bezog, besaß eher Seltenheitswert. Gleichzeitig war es 
ein unausgesprochenes Statement in zwei Richtungen: 
einerseits an die Gemeinde Ortenberg, dass sie sich keine 
Sorgen um den Status machen musste – andererseits in 
Richtung Offenburg, doch bitte von (lancierten) Medienkam-
pagnen und öffentlichen Forderungen Abstand zu nehmen.  

Beseitigung von Herbstlaub 

Im Herbst kommt es immer wieder zu Streitigkeiten, wenn 
Blätter von den Bäumen des Nachbargrundstückes oder 
von Straßenbäumen auf das eigene Grundstück fallen oder 
vom Wind dorthin geweht werden. Reinigungsarbeiten 
werden notwendig und es können Schäden durch verstopfte 
Dachrinnen und Fallrohre eintreten. 
Für einen betroffenen Grundstückseigentümer ist zur Vermei-
dung von Streitigkeiten daher wichtig zu wissen, welche 
Rechte er hinsichtlich solcher Beeinträchtigungen hat. 

Sofern es sich nicht nur um einzelne abfallende Blätter 
handelt, die praktisch vernachlässigt werden können, stellt 
Laubfall grundsätzlich eine störende Beeinträchtigung im 
Sinne des § 1004 BGB dar, für die der Eigentümer des 
Baumes verantwortlich wäre. Dies auch dann, wenn die 
Blätter nur vom Wind herüber geweht werden. 
Ein Beseitigungs- und Unterlassungsanspruch besteht aber 
nicht. Denn nach der Rechtssprechung wird diese Beein-
trächtigung als unwesentlich angesehen, die die betroffenen 
Grundstückseigentümer dulden müssen. 
Aber auch wesentliche Beeinträchtigungen sind gemäß § 
906 Absatz 2 Satz 1 BGB zu dulden, wenn die Beeinträchti-
gung durch eine ortsübliche Nutzung des Nachbargrund-
stücks herbeigeführt wird und nicht durch wirtschaftlich 
zumutbare Maßnahmen verhindert werden kann. Die Orts-
üblichkeit bestimmt sich grundsätzlich nach den örtlichen 
Gegebenheiten. In einer “begrünten” Wohngegend mit 
Gärten zum Beispiel halten sich auch mehrere Bäume auf 
einem Grundstück regelmäßig im Rahmen des Ortsüblichen. 
Daher ist hier die Duldungspflicht gegeben, da der Überflug 
von Blättern durch technisch zumutbare Maßnahmen prak-
tisch nicht verhindert werden kann. 
Im Ergebnis ist daher in aller Regel Laubfall auf das eigene 
Grundstück zu dulden. Dem betroffenen Grundstückseigen-
tümer, der den Laubfall zu dulden hat, steht in der Regel 
auch kein Geldausgleich gemäß § 906 Absatz 2 Satz 2 BGB 
zu und hat den Laubfall entschädigungslos hinzunehmen. Er 
muss daher das anfallende Laub selbst beseitigen und ist 
auch nicht berechtigt, dieses auf dem Nachbargrundstück 
zu entsorgen. 
Laub aus dem Hausgarten kann bei der Grüngutsammlung 
zur Abfuhr bereitgestellt werden. Das Laub soll in offenen, 
nicht zugebundenen Säcken oder sonstigen geeigneten 
Gefäßen bereitgestellt werden. Gelbe Säcke dürfen dazu 
nicht verwenden werden. 
Auch über die Graue Hausmülltonne kann Laub entsorgt 
oder aber auch im eigenen Garten verwertet werden. So ist 
zum Beispiel die Zugabe von Laub bei der Kompostierung 
von Küchenabfällen während des Winters sehr sinnvoll. 

Mit Laub abgedeckte Beete sind über den Winter besser vor 
Bodenerosion und Verschlämmung geschützt. Zudem 
finden Kleinlebewesen, die im Frühjahr sofort wieder das 
Bodenleben aktivieren, in der Laubschicht gute Überwinte-
rungsmöglichkeiten. Größere Mengen von Laub können 
auch unter Bäumen und Sträuchern als Mulchschicht verteilt 
werden.
Ein großer Laubhaufen in einer Gartenecke ist praktizierter 
Naturschutz, denn einige Tierarten - bis hin zum Igel - 
können darin überwintern. 
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Damals!

Im Gemeindearchiv befindet sich eine Menge an histo-
rischen Fotografien. Daher veröffentlichen wir an dieser 
Stelle regelmäßig Motive aus vergangener Zeit. Gerne 
verwenden wir auch Beiträge aus der Bevölkerung. Wenn 
Sie also interessante Bilder besitzen und veröffentlichen 
wollen, dann sind wir für eine leihweise Überlassung 
dankbar! 

Die Bilder können auch unter www.ortenberg.de eingesehen 
werden. Die Sammlung wird fortlaufend erweitert.    
  

Das Bild aus dem Jahr 1950 zeigt die noch vorhandenen 
Reste eines echten Kuriosums: Der 1916 vom verstorbenen 
Schlossbesitzer Baron Theodor von Hirsch gegenüber des 
„Wachhäuschens“ am Burgweg angelegte Hundefriedhof. 
Auf Sandsteinplatten waren die Namen der verblichenen 
Tiere eingraviert. Der Hundfriedhof war Ausdruck der ausge-
prägten Jagd- und Hundeleidenschaft des Barons und 
Ortenberger Ehrenbürgers. 
 

Damals! Korrektur 

Nach Rückmeldungen aus der Bevölkerung müssen wir die 
Bildunterschrift der letzten Woche korrigieren und konkreti-
sieren: 

Das kolorierte Bild einer Familie, die sich mit dem Herbst-
wagen auf dem Heimweg befindet stammt nicht aus Orten-
berg sondern aus Niederschopfheim. Es zeigt die Familie 
Irslinger mit Mathilda Scherer geb. Irslinger, die Kinder 
Anton, Martha und Albert und die Eltern Karl du Martina. Es 
stammt aus dem Jahr 1935 und wurde als Schwarz-Weiß-
Bild nachträglich von einem reisenden Künstler eingefärbt. 

Darüber, wie dieses den Weg in das Ortenberger Gemeinde-
Bildarchiv gefunden hat, lässt sich nur spekulieren. 
 

Allgemeinverfügung 
des Landratsamts Ortenaukreis, Amt für Landwirtschaft, 

zur Genehmigung der Verschiebung von Beginn und Ende 
der Verbotszeiträume gemäß § 6 Abs. 8 Nr. 2 der  

Düngeverordnung vom 26. Mai 2017 (BGBl. I S. 1305), 
zuletzt geändert durch Art. 97 des Gesetzes vom 10. 

August 2021 (BGBl. I S 3436), zur Aufbringung von  
Düngemitteln mit wesentlichem Gehalt an Stickstoff  

auf Grünland und Dauergrünland nach § 6 Abs. 10 DüV 
auf dem Gebiet des Ortenaukreises

vom 23.10.2023, Aktenzeichen: 8222.00 
  
I. Befreiungsregelungen 
Der Verbotszeitraum gemäß § 6 Abs. 8 S. 1 Nr. 2 der DüV, 
wonach Düngemittel mit wesentlichem Gehalt an Stickstoff 
(über 1,5 % in der Trockenmasse) auf Grünland und Dauer-
grünland in der Zeit vom 1. November bis zum Ablauf des 
31. Januars nicht ausgebracht werden dürfen, wird auf den 
Zeitraum vom 
  
15. November 2023 bis 14. Februar 2024 
  
verschoben. Diese Verschiebung wird gemäß § 6 Abs. 10 
DüV ausdrücklich nur für Grünland- und Dauergrünlandflä-
chen genehmigt. 
  
II. Räumlicher Geltungsbereich 
Die Allgemeinverfügung gilt für Grünland und Dauergrün-
land im gesamten Ortenaukreis. Ausgenommen sind alle 
Flächen in Nitratgebieten (Gebiete nach § 13a DüV in Verbin-
dung mit § 2 Abs. 2 VODüVGebiete vom 17.12.2020, zuletzt 
geändert durch Verordnung vom 12. September 2023 (GBl. 
S. 357)), sowie Problem- und Sanierungsgebiete von 
Wasserschutzgebieten. 
  
III. Die sofortige Vollziehung wird angeordnet. 
  
IV. Nebenbestimmungen (Auflagen, Bedingungen) und 
Hinweise 
1. Die mögliche Aufbringungsmenge ist auf maximal 60 kg 

Gesamtstickstoff je ha zu begrenzen.
2. Die Stickstoffgaben sind mit ihrem anrechenbaren Stick-

stoffanteil (Werte nach Anlage 3 der DüV, mindestens 
jedoch der verfügbare Stickstoff bzw. Ammoniumstick-
stoff) grundsätzlich nur im Rahmen des für das gesamte 
Kalenderjahr ermittelten Stickstoffdüngebedarfs 
möglich. Eine mögliche Gabe nach dem letzten Schnitt 
bzw. der letzten Beweidung ist nur dann möglich, wenn 
dadurch im Kalenderjahr die mit der Düngebedarfser-
mittlung ermittelte gesamte Stickstoffdüngemenge nicht 
überschritten wird.

3. Die Stickstoffgaben sind mit ihrem anrechenbaren Stick-
stoffanteil (Werte nach Anlage 3 der DüV, mindestens 
jedoch der verfügbare Stickstoff bzw. Ammoniumstick-
stoff) bei dem ermittelten N-Düngebedarf im Folgejahr in 
Ansatz zu bringen. Hierfür sind die ausgebrachten 
Düngermengen zu dokumentieren.

4. Eine Ausbringung auf erosionsgefährdeten Standorten 
sowie auf Anmoor- und Moorböden ist nicht zulässig.

5. Die Allgemeinverfügung kann jederzeit ganz oder teil-
weise widerrufen oder mit weiteren Nebenbestim-
mungen versehen werden.
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6. Es wird darauf hingewiesen, dass die Sperrzeit vom 1. 
Dezember bis zum Ablauf des 15. Januar für alle Dünge-
mittel mit wesentlichem Gehalt an Phosphat und für alle 
Nutzungen gilt.

 
Allgemeine Hinweise:
• Die Genehmigung erlischt automatisch mit dem Ende des 

unter Ziff. I. verschobenen jährlichen Verbotszeitraumes.
• Unbeschadet der Verschiebung des Verbotszeitraumes 

sind alle weiteren Vorgaben der DüV, der VODüVGebiete 
und innerhalb von Wasserschutzgebieten zusätzlich die 
Vorgaben der Schutzgebiets- und Ausgleichsverordnung 
(SchALVO) in der jeweils gültigen Fassung zu beachten.

• Insbesondere wird auf das Verbot der Aufbringung, wenn 
der Boden überschwemmt, wassergesättigt, gefroren 
oder schneebedeckt ist (§ 5 Abs. 1 DüV), auf die zu befol-
gende Vermeidung von Nährstoffeinträgen in Oberflä-
chengewässer (§ 5 Abs. 2 DüV) und die einzuhaltenden 
Abstände zu den Böschungsoberkanten an oberirdischen 
Gewässern (§ 5 Abs. 3 DüV) hingewiesen.

  
V. Inkrafttreten 
Diese Allgemeinverfügung tritt am Tag nach ihrer Veröffentli-
chung in Kraft, § 41 Abs. 4 LVwVfG. 
  
Die Allgemeinverfügung mit Begründung kann unter www.
ortenaukreis.de, dort unter „Öffentliche Bekanntma-
chungen“ eingesehen werden. 
  

Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe Widerspruch beim Landratsamt 
Ortenaukreis, Badstraße 20, 77652 Offenburg erhoben 
werden. 
  
Hinweis: Aufgrund der Anordnung der sofortigen Vollzie-
hung haben Widerspruch und Klage gegen diese Allgemein-
verfügung keine aufschiebende Wirkung (§ 80 Abs. 2 S. 1 Nr. 
4 VwGO). 
  
Offenburg, 23.10.2023 
  
gez. Arno Zürcher 
Amtsleiter, Amt für Landwirtschaft, Landratsamt Ortenau-
kreis 
  
DORT – Donnerstags in der Ortenau – Genuss mit allen 
Sinnen 
Im Rahmen der beliebten Event-Reihe „Donnerstag in der 
Ortenau“ laden zahlreiche Kulturschaffende, regionale 
Erzeuger und weitere leidenschaftliche Experten dazu ein, 
die kulinarische und kulturelle Vielfalt der Region immer 
wieder aufs Neue zu entdecken. Ob bei Stadt- oder Kräuter-
führungen, Erlebnis-Wanderungen oder Safaris, im offenen 
Atelier oder beim Wein-Feier-Abend – auch in diesem Jahr 
erwarten Sie wieder jeden Donnerstag eine bunte Mischung 
aus Unterhaltsamem sowie Kunst- und Genussvollem aus 
der Ortenau. 
  
Am 02. November 2023 finden folgende Veranstaltungen 
statt: 
  
Lahr/Schwarzwald: Chrysanthema Lahr 
Erleben Sie einen spannenden Blick hinter die Kulissen der 
Chrysanthema, mit fachkundigen Gästeführern. Treffpunkt: 
13.30 Uhr, Rathausplatz 4, Portal Rathaus 2, 5 Euro. Anmel-
dung bis 12 Uhr unter 07821 9100128 oder stadtmarketing@
lahr.de, max. 20 Teilnehmer. 
  

Kappelrodeck: Geschichte trifft Wein – Geschichtliches 
aus den vergangenen Jahrhunderten 
Dr. Ewald Hall aus March/Hugstetten erzählt Ihnen mehr 
zum Thema „Wasserland Ortenau - ein Landkreis der Flüsse 
und Bäche - Bedeutung von Fluss- und Siedlungsnamen im 
mittleren Schwarzwald“. Treffpunkt: 19.30 Uhr, WG Waldulm, 
Weinstraße 37, 77876 Kappelrodeck-Waldulm. 7 Euro. Keine 
Anmeldung notwendig. 
  
Alle weiteren Informationen finden Sie in der DORT-
Broschüre und auf der Tourismuswebsite unter www.
ortenau-tourismus.de. 
  

Online-Vortrag des Ernährungszentrums Ortenau: „Wenn 
Essen zum Problem wird – Lebensmittelallergien und 
Unverträglichkeiten“ 
Das Ernährungszentrum Ortenau lädt am Dienstag, 7. 
November 2023, um 18 Uhr zum Online-Vortag mit dem 
Thema „Wenn Essen zum Problem wird – Lebensmittelaller-
gien und Unverträglichkeiten“ ein. 
Für viele Menschen ist essen nicht immer ein Genuss. Sie 
werden geplagt von Beschwerden wie z.B. Blähungen, 
Durchfall bis hin zu Kribbeln und Kratzen in Mund und 
Rachen. Dabei ist es für die Betroffenen nicht immer leicht, 
die tatsächliche Ursache ihrer Beschwerden zu finden. In 
diesem Vortrag erfahren sie alles Wissenswerte über 
Lebensmittelallergien und Unverträglichkeiten. Die promo-
vierte Ernährungswissenschaftlerin Silke Bauer gibt viele 
Tipps aus ihrem Beratungsalltag und zeigt, wie Betroffene 
das Essen beschwerdefrei genießen können. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. Solange freie Plätze zur Verfü-
gung stehen, ist eine Anmeldung über das Kontaktformular 
auf der Internetseite des Ernährungszentrums unter www.
ez-ortenau.de möglich. Die Zugangsdaten werden den Teil-
nehmenden per E-Mail zugeschickt. 
  

Herbstferienprogramm im Freilichtmuseum Vogtsbau-
ernhof 
Tägliche Mitmachaktionen für Kinder und Familien 
  
Das Saisonende des Schwarzwälder Freilichtmuseums 
Vogtsbauernhof rückt immer näher. Bereits in zwei Wochen 
verabschiedet sich das Museum in seine Winterpause. Doch 
bevor die Museumstüren bis zum Weihnachtsdorf am dritten 
Adventswochenende geschlossen werden, wartet noch 
einmal ein abwechslungsreiches Ferienprogramm auf die 
jüngsten Museumsgäste. 
Während der Herbstferien in Baden-Württemberg, vom 28. 
Oktober bis zum 5. November, hat das Gutacher Freilicht-
museum ein Mitmachprogramm vorbereitet. Täglich 
zwischen 11 und 16 Uhr können Familien mit Kindern thema-
tisch passend zur Jahreszeit, aktiv werden. Neben alten 
Handwerkskünsten wie dem Schnitzen, dem Korbflechten 
und der Hinterglasmalerei kann gewerkelt und gebaut 
werden. Auf dem Programm steht neben dem Schnitzen von 
Rübengeistern auch der Bau einer kleinen Garderobe oder 
die Herstellung von Senf. 
Für alle Programmpunkte werden Materialkosten erhoben. 
Letzter Beginn für die Aktionen ist jeweils um 15.30 Uhr. 
Detaillierte Angaben zu den Einzelangeboten und das 
gesamte Herbstferienprogramm im Überblick können unter 
www.vogtsbauernhof.de  eingesehen werden. 
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Stadt Offenburg

Fr. 27.10.2023, 20 Uhr, Reithalle Offenburg 
„Mr. Leu Waits“ - ein Musik-Revue-Abend auf den Spuren 
von Tom Waits 
Mr. Leu, bekannt durch das Burlesk-Ensemble Evi und das 
Tier, war zuletzt mit der Revue „Glanz auf dem Vulkan“ in 
Offenburg. Jetzt kommt er am Freitag, 27. Oktober, 20 Uhr, 
mit seiner Musikrevue „Mr. Leu Waits“ auf den Spuren von 
Tom Waits in die Offenburger Reithalle. 
Mr. Leu singt die bildstarken Texte von Tom Waits im 
englischen Original oder hat sie pointiert ins Deutsche über-
tragen. Obwohl, oder gerade weil er Waits nicht mit knor-
ziger Stimme imitiert, kann das Publikum vollkommen die 
Kunst des Tom Waits und auch immer hundert Prozent Mr. 
Leu erleben. 
„Mr. Leu Waits“ ist eine Ode an die Verrückten, die Freigei-
ster und Desperados, die in den Zwischenwelten der verlo-
renen Seelen ihre Zuflucht finden. Dabei singt Mr. Leu vom 
verlorenen Glück, das sich in einer Mondnacht wieder findet 
in einem unschuldigen Traum. Er singt von den Abgründen 
des Lebens und lässt dabei unvermutete Schönheit 
aufblühen. Mr. Leu gibt den Narren, spielt exzessiv oder 
beiläufig Piano, torpediert dabei komische Momente mit 
düsteren Metaphern und herzzerreißenden Melodien. 
Mr. Leu inszeniert auch seine eigenen Songs und die seiner 
anderen musikalischen Helden Bob Dylan, Otis Redding, 
Nat King Cole zu einer ergreifenden Millieustudie. Musika-
lisch bietet die Revue erdigen Blues und Boogie mit irrwit-
zigen Jazzläufen im Dialog. Dazu perkussives Klangkunst-
werk, ergreifende Geschichten aus dem echten Leben und 
immer wieder diese Stimme, die so völlig unprätentiös alles 
durchdringt. Musikgenres lösen sich bei Mr. Leu auf, als 
hätte es sie nie gegeben und verschmelzen in einer einzigen 
Flut von Klängen, Rhythmen und purer Energie.  
  
Sa. 28.10.2023, 20 Uhr, Reithalle Offenburg 
Nicht nur für Hitchcock-Fans: Jens Wawrczeck liest 
„Immer Ärger mit Harry“ 
Der Schauspieler, Sänger und Synchronsprecher Jens 
Wawrczeck erlangte mit seiner Rolle als Detektiv Peter 
Shaw in der Hörspielserie „Die drei ???“ einen Kultstatus, 
der bis heute anhält. Seine große Leidenschaft gilt Alfred 
Hitchcock. Am Samstag, 28. Oktober, 20 Uhr, Reithalle 
Offenburg, liest Jens Wawrczeck aus dem Roman „Immer 
Ärger mit Harry“ von Jack Trevor Story, der von Alfred Hitch-
cock 1955 verfilmt wurde. Begleitet wird das Programm von 
Natalia Böttcher am Akkordeon. 
Neben Alfred Hitchcock interessiert Jens Wawrczeck die 
Literatur „hinter dem Film“. Er zerrt sie ans Licht und enttarnt 
die unsichtbaren Dritten: Die Romane und Erzählungen 
hinter Hitchcocks Filmerfolgen. Mörderisch, musikalisch, 
multimedial. 
So auch bei seiner Lesung „Immer Ärger mit Harry“. Im Wald 
am Rand eines beschaulichen Städtchens findet der kleine 
Abie den toten Harry. Und obwohl Harry lebendig anschei-
nend für niemanden von Interesse war, wollen ihn gleich drei 
Personen ins Jenseits befördert haben: Eine respektable 
Lady, ein knorriger Kapitän und Abies Mutter, die immerhin 
mal mit Harry verheiratet war. Harry muss einiges einge-
steckt haben – er wurde scheinbar erschossen, mit einem 
Wanderschuh erschlagen und tödlich von einer Milchflasche 
getroffen 
Ein verdächtig spannender Abend nicht nur für Hitchcock-
Fans, für Literatur-Freaks, Cineasten und alle, die berüchtigt 
sind für ihre Liebe zu guter Unterhaltung und einer perfekten 
Leseperformance. 
  
 

Agentur für Arbeit

Die Agentur für Arbeit Offenburg informiert: 
„Projekt ICH“ – Die individuelle Beratung für Ihre beruf-
liche Zukunft 
  
Die Berufsberatung im Erwerbsleben in der Region Ortenau 
berät Sie neutral und kostenfrei bei allen Fragen rund um 
Ihre beruflichen Perspektiven und Entwicklungsmöglich-
keiten auf Ihrem individuellen Berufsweg. 
Sie sind erwerbstätig und möchten sich beruflich umorien-
tieren oder sich beruflich weiterentwickeln? Sie planen nach 
der Familien- oder Pflegephase einen beruflichen Wieder-
einstieg oder möchten einen Berufsabschluss nachholen? 
Sie haben Ihre Ausbildung oder das Studium beendet und 
wissen nicht, wie Sie beruflich Fuß fassen können? 
Am Mittwoch, 8. November finden persönlichen Beratungs-
termine zwischen 15 – 18 Uhr im Gebäude der Volkshoch-
schule Offenburg (Kulturforum), Amand-Goegg-Straße 2, 
Raum 101 im Erdgeschoss statt. 
Nur mit Voranmeldung bis zum 5. November unter der 
E-Mail-Adresse: Offenburg.Berufsberatung-im-Erwerbs-
leben@arbeitsagentur.de mit dem Betreff „VHS Offenburg“. 
Sie erhalten eine Bestätigungs-Mail mit Ihrem Termin 
(Gesprächsdauer etwa 45 Minuten). 
  
 

Polizeipräsidium Offenburg

Sexuelle Erpressung /Sextortion — Was dahintersteckt 
und wie Sie sich schützen können: 
  
Bei Sextortion geht es um sexuelle Erpressung. Die Täter 
bringen ihre Opfer dazu, sich vor der Webcam auszuziehen 
und sexuelle Handlungen an sich selbst vorzunehmen. 
Hierbei zeichnen sie die sexuellen Handlungen auf und 
drohen im Anschluss daran, dieses Video im Internet zu 
veröffentlichen, falls der geforderte Geldbetrag nicht bezahlt 
würde. 
  
Bei einer anderen Variante von Sextortion verschicken die 
Täter an ihre Opfer per E-Mail ein Erpresserschreiben, in 
dem sie behaupten, von ihrem Opfer Sexvideos aufge-
nommen zu haben. Die Täter drohen ebenfalls mit der Veröf-
fentlichung der Videos und fordern Geld. 
  
Tipps:
• gehen Sie nicht auf die Forderungen ein
• brechen sie den Kontakt sofort ab
• sichern Sie die Chatverläufe und Nachrichten mittels 

Screenshot und
• erstatten Sie sofort Anzeige bei der Polizei.
  
Einbruchschutzberatung - nicht vergessen: 
Wir bieten Ihnen eine kostenlose Einbruchschutzberatung 
zuhause an. 
Polizeipräsidium Offenburg, Referat Prävention, 
0781 / 21-4515 
oder 07222 / 761-405 oder 0781 / 21-1041 
E-Mail: offenburg.pp.praevention@polizei.bwl.de 
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Kindergarten, Schule 
und Weiterbildung

Gewerbliche Schule Lahr 

Weiterbildung! Weiterbildung! 
Die Gewerbliche Schule Lahr bietet Interessenten nachfol-
genden Weiterbildungslehrgang an: 
  
Mappenvorbereitungskurs 
für das dreijährige Berufskolleg Grafikdesign: 
 
• 1. Mappenvorbereitungs-
Termin am 08.11.2023 
Gebäude C
(neuer Gebäudekomplex) 
Tramplerstraße 80 
77933 Lahr 
Beginn: 17:30 Uhr 
  
Vorabinformationen erhalten Sie am
Info-Tag Grafikdesign am Samstag, 14.10.2023, 10:00 Uhr – 
13:00 Uhr, Anmeldungen möglich. 
Dieser Termin wird sehr empfohlen! 
   
Informations- und Anmeldeunterlagen 
erhalten Sie von der Gewerblichen Schule Lahr, Tramplerstr. 
80, 77933 Lahr  
   
 Evangelische Erwachsenenbildung Ortenau 

Achtsames Selbstmitgefühl – eine Kostbarkeit
Die Evangelische Erwachsenenbildung Ortenau lädt ab 
Montag, 6. November wöchentlich an drei Terminen zu 
einem Seminar mit dem Thema „Achtsames Selbstmitgefühl 
– eine Kostbarkeit“ nach Offenburg-Weier ein. Vielen fällt es 
leichter, auf die Nöte anderer Menschen mitfühlend einzu-
gehen, während eigener Bedürftigkeit eher mit Strenge 
begegnet wird. Besonders in helfenden Berufen kommt es 
oft zu emotionaler Überforderung, Ermüdung der Empathie, 
burnout. Durch einen kleinen Ausflug in die Evolutionspsy-
chologie und Neurowissenschaft lernen wir die unterschied-
lichen Wirkungen von Empathie, Mitleid und Mitgefühl 
kennen. Wissen über unsere automatisierten Reaktionen, 
Schutzmechanismen, Ängste, unsere inneren Energieräuber, 
die bei Stress und seelischer Belastung aktiv sind, hilft uns 
unsere Mitmenschen und uns selbst besser zu verstehen. 
Wir lernen Achtsames Mitgefühl praktizieren, das uns selbst 
einschließt, Selbstfreundlichkeit statt Selbstverurteilung, 
menschliche Verbundenheit statt sozialer Rückzug, acht-
same urteilsfreie Annahme von Belastung statt Ablehnung, 
oder Überidentifikation mit dem Leid. Mit leichten Bewe-
gungsübungen lockern wir Körper und Geist, mitfühlender 
Bodycan schenkt uns Boden, Achtsamkeitsmeditationen, 
Praktische Übungen und Sätze liebender Güte unterstützen 
die annehmende Öffnung unseres Herzens für unser eigenes
Erleben, um uns liebevoll zu umsorgen und uns das zu geben, 
was wir momentan brauchen. Unser Selbstmitgefühl ist eine 
Kostbarkeit, die unseren inneren Raum mit Wärme und Liebe füllt 
und unsere innere Fülle auf andere Menschen ausweiten lässt. 
Termine: 6., 13. und 20. November 2023, 19.00 bis 21.15 Uhr 
Kosten: 45 Euro 
Leitung: Maria Krauß-Liedke, Diplom-Psychologin. 
Anmeldung: eeb.ortenau@kbz.ekiba.de oder www.eeb-
ortenau.de 

Traumseminar 
Die Evangelische Erwachsenenbildung veranstaltet am 
Samstag, 11. November, 10 bis 16 Uhr, in Offenburg ein 
Traumseminar mit dem Titel „Vom Traum-Ich zum Wach-Ich: 
Wegweiser aus dem Unbewussten wahrnehmen“.
Gut ein Drittel des Lebens schlafen wir – und träumen. Jede 
Nacht. Manche Träume sind klar und leicht, andere intensiv 
und voller Fragen. Manche erinnern wir sofort, andere 
fliegen mit dem Erwachen davon.
Was aber geschieht in den Träumen? Was wollen sie uns 
sagen? Unsere Träume zu verstehen heißt für die Seele 
sorgen. „Ein ungedeuteter Traum gleicht einem ungelesenen 
Brief“ heißt es im Talmud.
Es lohnt sich also, hinzuhören, was die nächtlichen 
Botschaften vermitteln wollen. 
Im Seminar erhalten Sie eine Einführung in die Grundele-
mente der Traumarbeit und können konkret an eigenen 
Träumen arbeiten. Es ist auch geeignet für Menschen, die 
beruflich oder ehrenamtlich beraterisch
oder seelsorglich tätig sind. 
Leitung: Ingeborg Zechmeister, Systemische und Personen-
zentrierte Beraterin 
Kosten: 40 Euro 
Ort: Offenburg 
Anmeldung: eeb.ortenau@kbz.ekiba.de 
oder www.eeb-ortenau.de 

Vereine und Organisationen

Feuerwehr Ortenberg
www.ffw-ortenberg.de

Jugendfeuerwehr 
Berufsfeuerwehrtag mit Jahreshauptprobe 
Die Jugendfeuerwehr Ortenberg führt vom 4. – 5. November 
ihren sechsten Berufsfeuerwehrtag durch. Für 24 Stunden 
schlüpfen wir in die Rolle einer Berufsfeuerwehr und 
verbringen diese Zeit mit einigen spektakulären Einsätzen 
und einer Menge Spaß im Team. 
  
Jahreshauptprobe Jugendfeuerwehr 
Im Rahmen des Berufsfeuerwehrtages findet am Samstag, 
den 4. November um 14.30 Uhr die Jahreshauptprobe der 
Jugendfeuerwehr im Kindergarten St. Elisabeth in Orten-
berg statt. Unterstützt werden wir in diesem Jahr von der 
Feuerwehr Offenburg. Alle Eltern und Feuerwehrangehörige 
sowie die gesamte Bevölkerung sind hierzu recht herzlich 
eingeladen. 
  
Die Jugendfeuerwehr freut sich auf Ihr Kommen 
  
Achtung! 
Während der Probe (14:30 Uhr – 16:30 Uhr) kann es in der 
Oberen Matt höhe Kindergarten St. Elisabeth zu Verkehrs-
behinderungen kommen. 
 

Gertrud-von-Ortenberg
Bürgerstiftung

Pflegeeinsatz an der Berckholtz-Familiengruft auf dem 
Ortenberger Friedhof 
Bei schönstem Herbstwetter trafen sich Mitglieder des 
Vorstandes und Stiftungsrates der Gertrud-von-Ortenberg-
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Bürgerstiftung zum jährlichen Pflegeeinsatz an der Famili-
engruft der Schlosserbauer-Familie Berckholtz. Die Bürger-
stiftung hat diese jährliche Pflegearbeit vor Jahren von der 
Stadt Offenburg übernommen und wird dafür mit einem 
Geldbetrag aus der Offenburger Stadtkasse entlohnt. Die 
Stadt Offenburg hatte sich seit 1926 der Familie Berckholtz 
gegenüber verpflichtet, die Pflege der Außenanlage der 
Gruft auf dem Ortenberger Friedhof durchzuführen. 
  
In diesem Jahr wurden einige Neuanpflanzungen vorge-
nommen sowie zahlreiche Narzissenzwiebeln eingebracht, 
damit im Frühling die Grabstelle wieder in einem frischen 
und farbigen Grün erblüht. 
  
Die für diesen ehrenamtlichen Einsatz erhaltenen Geldmittel 
der Stadt Offenburg werden von der Gertrud-von-Orten-
berg-Bürgerstiftung für ihre Stiftungsziele in Ortenberg 
eingesetzt. 
  

 

Soziales Netzwerk Ortenberg e.V.
www.sono-ortenberg.de

Soziales Netzwerk Ortenberg e.V. 
www.sono-ortenberg.de 
  
„Ein Dorf hilft sich selbst“ 
Getreu diesem Motto möchten wir für Sie da sein. Folgende 
Angebote können wir derzeit machen: 
  
Einladung für ALLE Bürger*innen 
Informations- und Vortragsabend des Medizinischen 
Dienstes Ba-Wü und dem Sozialen Netzwerk Ortenberg 
  
SoNO lädt Sie gemeinsam mit dem Medizinischen Dienst 
recht herzlich zu einem Informationsabend zu den Themen 
Pflegebegutachtung durch den MDK und dem Betreuungs- 
und Unterstützungsangebot von SoNO ein. 
  
Wie geht das mit der Begutachtung durch den MDK? Wie ist 
das mit den Pflegestufen? Welche Leistungen erhalte ich? 
Wie kann SoNO helfen? Welche Unterstützungsleistungen 
bietet die Nachbarschaftshilfe an? Was kostet das? 
  
Diese und andere Fragen beantworten wir Ihnen gerne. 
  

Wie laden Sie herzlich ein: 
Mittwoch, 22.11.2023 um 19.30 Uhr 
Schlossberghalle Ortenberg 
  
Folgendes Programm ist vorgesehen: 
  
Vortrag MDK 
Gut beraten: Pflegebegutachtung mit Hilfe des Begutach-
tungsinstruments 
Referentin: N. Kaderlin, Pflegesachverständige, MDK Offen-
burg 
  
In der Pause lädt Sie SoNO zu einem kostenlosen Getränk 
ein. 
  
Vortrag SoNO e.V. 
Gut beraten: Das Betreuungs- und Unterstützungsangebot 
der Nachbarschaftshilfe von SoNO 
Referentin: Renate Rieder, Einsatzleiterin SoNO 
  
Die Referentinnen stehen Ihnen nach dem Vortrag für Fragen 
gerne zur Verfügung. 
  
Gerne können Sie zu diesem Abend auch unseren kosten-
losen Fahrdienst nutzen. Melden Sie sich hierfür an unter 
der Tel.Nr. 0781/97063300. 
  
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 
  
  
SoNO-Erzählcafé! 
Das Erzähl-Café ist regelmäßig am Mittwoch von 15 bis 17 
Uhr geöffnet. Willkommen sind alle Seniorinnen und Seni-
oren, die einen geselligen Mittwoch-Nachmittag in fröhlicher 
Runde mit anderen erleben möchten. 
Da gibt es zu Beginn Kaffee und Kuchen. Danach ein buntes 
Programm wie zum Beispiel leichte Sitzgymnastik, Volkslie-
dersingen, Tischspiele, Gedächtnisübungen, unterhaltsame 
Gedicht- und Vorlesebeiträge - und natürlich immer wieder 
Zeit zum Miteinanderschwätzen. 
Projektleiterin: Gerda Link, Telefon: 0781 3 54 58. 
Wer abgeholt werden möchte, meldet sich bitte bei der 
Fahrdienstleiterin Renate Rieder,
Tel. 0781 970 589 88. 
  
  

MITTENDRIN - Mehrgenerationentreff 
in Ortenberg
....für Alteingesessene und Neuzugezo-
gene jeden Alters. Wir treffen uns jeden 
2. Donnerstag im Monat um 16:00 Uhr 
im Atrium, Untere Matt 5 in Ortenberg.  

  
Das nächste Treffen findet am Donnerstag, den 9. November 
2023 um 16 Uhr statt, das Thema: Gesellschaftsspiele für 
Jung und Alt. Wir haben schon eine Sammlung an Spielen 
für den Nachmittag zusammengestellt (Memory, Uno, 
Ligretto, Werwolf, Zicke Zacke Hühnerkacke, Eckolo u.v.m.), 
hoffen aber, dass noch weitere „Lieblingsspiele“ mitge-
bracht und gespielt werden. 
Vorausschau: Am 2. Dezember (ausnahmsweise an einem 
Samstagnachmittag) werden Märchen aus aller Welt vorge-
lesen. 
Wir freuen uns auf Dich, auf Euch, auf Sie! 
  
Fahrdienste 
Sie haben einen Fahrwunsch zum Arzt, Friseur, Kranken-
gymnastik oder andere Ziele und möchten auch wieder 
zurückgebracht werden. 
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Dann richten Sie bitte Ihre Fahrwünsche von Montag bis 
Freitag (mindestens drei Tage vor dem gewünschten Fahr-
termin) an Renate Rieder Tel: 97 06 33 00. 
  
Nachbarschaftshilfe  
Interesse an einer stundenweisen häuslichen Betreuung für 
sich selbst oder einen betreuungsbedürftigen Angehörigen? 
  
- Hilfe im Haushalt/hauswirtschaftliche Versorgung: z.B. 
Wäschepflege, Zubereitung von 
 Mahlzeiten, beim Einkaufen und Besorgungen 
- Besuchs- und Begleitdienste: z.B. zum Arzt, Friseur, auf 
den Friedhof, bei Sparziergängen 
- Förderung der Lebensqualität durch Gespräche, Ausgehen, 
Vorlesen, Spielen 
  
Rufen Sie einfach unter Tel: 97 06 33 00  an (Renate Rieder) 
oder E-Mail: ambulante-dienste@sono-ortenberg.de 
  
Grundschulkinderbetreuung    
SoNO führt im Auftrag der Gemeinde die Betreuung der 
Ortenberger Grundschul-Kinder von Montag bis Freitag an 
Schultagen bis 16.30 Uhr durch, ebenso die Essensausgabe 
in der Schulmensa.  
Näheres zur Betreuung und zum Betreuungsvertrag unter 
www.sono-ortenberg.de.  Hier ist auch ein Link zum 
Essens- Bestellsystem zu finden mit Informationen. 
  
Hühnergarten 
Mit dem „Hühnergarten“ hat SoNO einen neuen Ort zum 
Ausruhen, zur Beobachtung der Tiere und zur Begegnung 
mit anderen geschaffen. Die beschattete Plattform mit Tisch 
und Bänken findet man zwischen der Kirche und der rück-
wärtigen Seite des Seniorenzentrums „Sternenmatt“. 
  
SoNO Büro im Rathaus Ortenberg, Dorfplatz 1, 
77799 Ortenberg 
Tel.Nr. 97 06 33 00 
Email-Adresse: info@sono-ortenberg.de 
Homepage: www.sono-ortenberg.de 
  
Sprechzeit Montag von 11:00 – 13:15 Uhr (Renate Rieder) 
Im Untergeschoss des Rathauses, hier befindet sich neben 
dem Büro auch ein Briefkasten. 
Das SoNO-Büro ist am Mo., 30.10.23 geschlossen.

Sportverein Ortenberg
www.svortenberg.de

Erste Saisonniederlage in Berghaupten 
Am vergangenen Sonntag gastierte der ersatzgeschwächte 
SVO im benachbarten Berghaupten. Von Beginn an war die 
Heimmannschaft die spielbestimmende Mannschaft. Immer 
wieder wurden die schnellen Außenspieler durch lange Bälle 
in Szene gesetzt. Durch einen Sonntagsschuss ging Berg-
haupten bereits früh in Führung. Nach einem umstrittenen 
Handelfmeter konnte der SVO durch Bächle jedoch kurz vor 
der Halbzeit ausgleichen. Der Halbzeitstand mit 1-1 war somit 
eher schmeichelhaft. Auch nach der Pause fand der SVO 
offensiv kaum statt. Es fehlten die Ideen und die offensive 
Durchschlagskraft an diesem Tag. Berghaupten spielte weiter 
mutig nach vorne und belohnte sich mit weiteren Toren. Auch 
der SVB erhielt in der zweiten Halbzeit einen mehr als umstrit-
tenen Elfmeter. Diesen konnte jedoch Aushilfskeeper Bährle 
blendend parieren. Am Ende musste sich der SVO in Berg-
haupten verdient mit 4-1 geschlagen geben. Das Ergebnis fiel 
allerdings mit Sicherheit ein Tor zu hoch aus. Die zweite 
Mannschaft unterlag klar mit 3-0, auch hier war die etwas 
engere Personalsituation deutlich zu spüren. 

Sonntag, 29.10.2023 
13.00 Uhr, SV Ortenberg 2 - FC Fischerbach 2 
15.00 Uhr, SV Ortenberg - FC Fischerbach 
  
Spielpaarungen Jugend 
Samstag, 28.10.2023 
11.00 Uhr, B2, SG Schutterwald - SG Elgersweier 2 
11.00 Uhr, D1, SG Ortenberg - SG Südliche Ortenau 
13.00 Uhr, D2, SG Ortenberg 2 - SpVgg Schiltach 
13.00 Uhr, C2, SG ETSV Offenburg - SG Ortenberg 2 
14.00 Uhr, C1, FC Freiburg 2 - SG Ortenberg 
16.00 Uhr, B1, SG Elgersweier - SG Zell-Weierbach 
Mittwoch, 01.11.2023 
12.30 Uhr, D1, Offenburger FV - SG Ortenberg 
  
F- und G-Junioren-Spieltag in Ortenberg 
Am vergangenen Sonntag fand auf dem Sportgelände des 
SV Ortenberg die Herbstrunde der F- und G-Junioren statt. 
Vielen Dank an alle Helfer hinter der Theke, dem Grill oder 
beim Kaffee- und Kuchenverkauf für die Unterstützung 
sowie für die zahlreichen Kuchenspenden. 
 

Schützengesellschaft Ortenberg
www.sg-ortenberg.de

EINLADUNG ZUM KÖNIGSSCHIESSEN UND REHESSEN 
  
Am kommenden Sonntag, 29. Oktober 2023 findet ab 15 
Uhr das traditionelle Königsschießen mit anschließendem 
Rehessen im Schützenhaus statt. Wie es in Ortenberg seit 
Jahren Brauch ist, wird der Schützenkönig mit dem Schießen 
auf den Reichsadler ermittelt. 
Der amtierende Schützenkönig Manuel Ehret wird pünktlich 
um 15 Uhr das Königsschießen eröffnen. Parallel hierzu wird 
auch der Jugendschützenkönig ausgeschossen. Auch 
dieses Schießen wird von der amtierenden Schützenprin-
zessin Lea Delfeld durch den ersten Schuss auf den Bundes-
adler eröffnet. Sobald die neuen Schützenkönige feststehen, 
werden ihnen zu Ehren 12 Böllerschüsse abgefeuert. 
Um 18:30 Uhr beginnt das festliche Rehessen und anschlie-
ßend ist die Proklamation des Königs oder auch der Königin 
und des Jugendkönigs/Königin mit Übergabe der Königs-
kette. 
Hierzu sind alle aktiven- und passiven Schützen mit Familie 
/ Partner sowie Zuschauer herzlich eingeladen. 
Bitte Zeitumstellung beachten. 
  
3. Platz für Arno Schlißke 
Beim Hallenturnier in Meßkirch hat Arno Schlißke mit dem 
Compound-Bogen mit 569 von 600 möglichen Ringen den 3. 
Platz erreicht. Dabei fehlte nur ein einziger Ring auf den 2. 
und nur 5 Ringe auf den ersten Platz. 
  
Herzlichen Glückwunsch für diese stolze Leistung 
  
TERMINE: 
23. / 26. + 30.10. 2023 – Einweihungsturnier in Durbach 
So. 29.10.2023, 15 Uhr – Königsschießen mit anschlie-
ßendem Rehessen im Schützenhaus  
Sa. 04.11.2023, 9 Uhr – Arbeitseinsatz, Schützenhaus 
  
  
GUT SCHUSS  & ALLE INS GOLD 
Weitere Informationen im Internet unter 
www.sg-ortenberg.de 
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Dingeli-Spättle-Zunft Ortenberg e.V.
www.narrenzunft-ortenberg.de

Mitgliederversammlung am 11.11.2023 ab 19:30 Uhr im 
Gasthaus Krone in Ortenberg 
Am 11.11.2023  findet traditionell unsere Generalversamm-
lung im Gasthaus Krone in Ortenberg statt.  
Los geht es um 19:30 Uhr.  
Wir laden schon heute alle Mitglieder, Freunde und Gönner 
der Zunft herzlichst ein. Ebenso freuen wir uns sehr auf 
unsere Neuaufnahmen in der Dingeli Spättle Zunft Orten-
berg.  
  
Tagesordnung:  
  1. Begrüßung 
  2. Bekanntgabe der Tagesordnung 
  3. Totenehrung 
  4. Bericht Schriftführerinnen 
  5. Bericht Kassiererin 
  6. Bericht Kassenprüferinnen 
  7. Bericht Jugendvertreterin 
  8. Bericht 2. Vorstand 
  9. Bericht Spättlemeister 
10. Ehrungen Verband 
11. Ehrungen Verein 
12. Verschiedenes, Wünsche und Anträge 
13. Neuaufnahme 
    
Weitere Termine 
Programmbesprechung 
Am Mittwoch den, 15.11.2023 um 19:30 Uhr findet unsere 
diesjährige Programmbesprechung im Vereinsheim/Altes 
Rathaus statt. Hierzu laden wir alle Mitglieder herzlichst ein.   
  
Aufräumaktion am Conti  
Am 18.11.2023 ab 9 Uhr starten wir eine Aufräumaktion am 
Conti Gelände. Der Spättlerat freut sich über viele Helferin/
innen. 
Wie immer gilt, „Viele Hände, schnelles Ende“. 
  
Nikolausfeier am 02.12.2023 ab 16 Uhr am Conti 
Alle Jahre wieder kommt der Nikolaus zu Besuch. 
Am 2. Dezember 2023 ab 16 Uhr begrüßen wir den Nikolaus 
am Conti. 
Wir freuen uns auf ein paar nette Stunden mit Glühwein, 
Kinderpunsch und Leckereien vom Lagerfeuer. Bitte bringt 
eure eigene Tasse mit.  
  
An die Eltern der Spättlekindern: 
Bitte denkt an die Einträge für´s „Goldene Buch“. 
Die Einträge dürfen bei Jasmin Mecklinger abgegeben 
werden. Entweder per Mail (may.jasmin@gmx.net) oder Per 
WhatsApp (017642626643)   
 

Mitgliederversammlung 2023 
Unsere diesjährige ordentliche Mitgliederversammlung 
findet statt am 22.11.2023 um 20:00 Uhr im Gasthaus 
Ochsen in Ortenberg. 
Auf der Tagesordnung stehen folgende Themen: 
1. Begrüßung durch den Vorstand 
2.  Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der 

Beschlussfähigkeit der Mitgliederversammlung 
3. Bericht Vorstandschaft 

4. Kassenbericht und Entlastung der Kassiererin 
5. Entlastung der Vorstandschaft 
6. Verschiedenes, Wünsche und Anträge 
Anträge auf Ergänzungen der Tagesordnung müssen bis 
eine Woche vor der Versammlung schriftlich beim Vorstand 
eingereicht werden, damit der Vorstand sie noch auf die 
Tagesordnung setzen kann (§ 13 Abs. 2 der Satzung). 
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird gebeten. 
Redaktionstermine 2023 / 2024 
An folgenden Terminen findet die Redaktionssitzung für das 
Narrenblatt 2024 statt: 
Mittwoch, 22.11.2023 – 20:00 Uhr, Gasthaus Ochsen (Mitglie-
derversammlung) 
Dienstag, 12.12.2023 – 20:00 Uhr, altes Rathaus 
Donnerstag, 28.12.2023 – 20:00 Uhr, altes Rathaus 
Fertig machen: Freitag 05.01.2024 & Samstag 06.01.2024 
  
Beiträge fürs Narrenblatt 2024 
Die Planungen für das nächste Jahr sind in vollem Gange, 
und wir haben unser Postfach für schräge, schrullige und 
schlichtweg verrückte Geschichten aus dem Dorfgeschehen 
geöffnet. Egal was und in welcher Form (Reim, Geschichte, 
Stichpunkte oder Bilder), wir freuen uns auf jeden Brief, 
E-Mail oder mündliche Überlieferung. 
Lasst eurer Fantasie freien Lauf und teilt eure humorvollen 
Werke mit uns, sei es in einem handgeschriebenen Brief, 
einer E-Mail oder mündlich überliefert. Wir sind schon 
gespannt darauf, welche amüsanten Abenteuer und Anek-
doten unser beschauliches Dorfleben bereichern werden. 
  
E-Mail: redaktion@narrenblatt-ortenberg.de 
Post: Narrenbriefkasten, Joseph-Vollmer-Str. 1, 
77799 Ortenberg 
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Förderverein  
Wohngemeinschaft Storchennest

Themenabende im Storchennest 
Der Förderverein der Wohngemeinschaft Storchennest 
Ortenberg e.V. bietet 2023 verschiedene Themenabende für 
alle Interessierten an. 
Die Abende finden unter fachkundiger Leitung von Frau 
Nicole Gand (Pflegefachkraft - Master of Advanced Studies) 
jeweils im Atrium des Storchennestes von 18.30 bis 20.00 
Uhr statt (Ausnahme: Termin am 16.12.2023 – siehe unten). 
  
Die Teilnahme ist kostenlos, Spenden zugunsten des Förder-
vereins der Wohngemeinschaft Storchennest sind 
erwünscht. 
Für die beiden Kurstermine am 20.11. und 16.12.2023 ist 
eine Voranmeldung unter der E-Mail - Adresse Kontakt@
foerderverein-storchennest-ortenberg.de  erforderlich. 
  
Termine und Themen: 
20.11.2023  Vorsorgevollmacht / Workshop Patientenverfü-
gung  
16.12.2023  Letzte Hilfe Kurs - was sie für die ihnen Naheste-
henden am Ende des Lebens tun können. 
Beachten: Termin am Samstagvormittag 
von 9.00 bis 13.00 Uhr 
Ort: Proberaum Feuerwehrhaus 
  
Der Förderverein freut sich auf viele interessierte Teilnehmer. 
  
Martin Herzog (1. Vorsitzender) 
Förderverein Wohngemeinschaft 
Storchennest Ortenberg e.V. 
Zehntfreistrasse 3a 
77799 Ortenberg 
Kontakt@foerderverein-storchennest-ortenberg.de 
Tel. 0781-639 36 835 
  

Schwarzwaldverein Offenburg 

Nordic Walking beim Schwarzwaldverein Offenburg 
Jeden Dienstag und Mittwoch treffen sich die Nordic 
Walking-Gruppen um 9 Uhr am Sportplatz Rammersweier 
(Waldrand an der Durbacher Straße). Dauer: ca. 90 min. Die 
Teilnahme ist kostenlos. Gäste sind herzlich willkommen. 
Weitere Auskünfte erteilen gern: Dienstag-Gruppe: Sophie 
Küsters, Tel. 0781 20 55 41 75 und Mittwoch-Gruppe: Karin 
Liebig, Tel. 0781 96 75 77 27 
  
Kürbis-Schnitzen und Stockbrot an der Sternenhütte 
Am Dienstag, 31. Oktober, lädt der Schwarzwaldverein 
Offenburg besonders Familien mit ihren Kindern ein zum 
Kürbis-Schnitzen und Stockbrot am Lagerfeuer. Kürbisse 
sind vor Ort - Teig sowie Tee stehen bereit. Die Veranstal-
tung findet bei jedem Wetter statt.  Der Beginn wird bei der 
Anmeldung bekanntgegeben. 
Anmeldung bis 28.Oktober bei Gottfried Gießler, Tel. 07 
81/4 14 95 
  
Aktuelle Termine und Infos: 
www.schwarzwaldverein-offenburg.de 

Schwarzwaldverein Zell-Weierbach 

Nordic Walking beim Schwarzwaldverein
Der „Schwarzwaldverein Zell-Weierbach e.V.“ unternimmt am 
28.10.2023  eine Nordic-Walking-Tour. Der Beginn ist um 08:00 
Uhr, Dauer ca. 2 Stunden im Zeller-Wald. Treffpunkt ist am 
Vereinsheim „Walensteinhütte“ in Offenburg – Zell-Weierbach. 
Eine verbindliche Anmeldung ist beim Walking-Trainer / 
Wanderführer vorher zwingend erforderlich: Andreas Brucksch, 
Mobil: 0157 56185817 oder per e-mail: andreas-brucksch@
swv-zell-weierbach.de. Gäste sind herzlich willkommen.

Euer Schwarzwaldverein im „Offenburger Rebland“.

Unser Motto: Mitglieder gewinnen, Zukunft im Schwarz-
waldverein Zell-Weierbach gestalten.
Neue und alte Freunde treffen! Mach mit, bleib fit!

Mehr: www.swv-zell-weierbach.de
 
 

Naturfreunde Elgersweier 

Herbstwanderung der Naturfreunde 
Elgersweier 

Im November wechselt unsere Wanderung auf der  Wein-
schleife Haslach – Tiergarten  zwischen Reben und Wald. 
Von Haslach (Oberkirch) aus wandern wir an der Ruine 
Ullenburg vorbei zur Fatima-Kapelle. Durch die Weinberge 
hoch über dem Ringelbach-Tal tauchen wir in den Wald ein 
und machen je nach Wetterlage an der Waldköpfelhütte 
oder am Käsreut-Rastplatz eine Pause. Dann geht es über 
den spektakulären Kutzenstein weiter zur Kusseich mit 
schöner Aussicht ins Rheintal, bevor wir an den Ausgangs-
punkt unserer Wanderung in Haslach gelangen. 
  

Wann? 12.11.2023, 10.30 Uhr 
Treffpunkt: Feuerwehrhaus Haslach-Oberkirch,  

Maienstraße 
Anmeldung bei: Angelica Schwall-Düren 

0781-96 75 94 60 oder angelica@schwall-dueren.de 
  

Die Wanderung umfasst 11,5 km, 350 Höhenmeter sind zu 
überwinden, ca. ein Drittel des Weges ist asphaltiert. Da es 
auf dem Weg keine Einkehrmöglichkeiten gibt, sind Getränke 
und Rucksackverpflegung nötig. Wir können am Ende der 
Wanderung einkehren. 

  
Wanderungen in 2024 

21.01.2024 
21.04.2024 
21.07.2024 
20.10.2024 

 

Musikverein Fessenbach 

Kirchenkonzert des Musikverein Fessenbach 
Der musikalische Abschluss des 90-jährigen Jubiläums des 
Musikvereins Fessenbach wird das traditionelle Kirchen-
konzert am Volkstrauertag sein. 
Termin: Sonntag den 19.11.2023 um 17.00 Uhr in der Wein-
gartenkirche 
Der musikalische Leiter Alexander Huber hat mit seinen 
Musikerinnen und Musikern ein tolles und interessantes 
Programm mit einer breiten Vielfalt an sinfonischer Blas-
musik zusammengestellt. Auf dem Programm steht unter 
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anderem „La Antigua“ von Jakob de Haan, „Die Hexe und 
die Heilige“ von Steven Reineke und die wunderschöne 
Ballade „To a Friend“. 
Weiter im Programm sind Werke von Marko Bürki, Tylman 
Susato und Frank Bernaerts zu hören. 
Freuen Sie sich auf einen tollen Konzertabend des Musik-
vereins Fessenbach. 
Dieses Kirchenkonzert wird wie in den vergangenen Jahren 
als Benefizkonzert veranstaltet. Der Eintritt ist frei. Spenden 
zugunsten dem Verein „Förderverein Hospiz Maria Frieden 
e.V.“ Weitere Infos unter www.musikverein-fessenbach.de 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
 

Weihnachtsmarkt am Ölberg in Elgersweier 

Auch dieses Jahr findet wieder der Weihnachtsmarkt am 
Ölberg am 2. Adventswochenende - 09.12.2023 bis 
10.12.2023 - statt.  
  
Es gibt wieder reichlich schöne und leckere Dinge. Familie 
Ruf freut sich auf Ihren Besuch.  
  
 

Demeter Baden-Württemberg e.V. – Verein 
für biodynamisches Gärtnern 

Jahresvortrag: Saatgut samenfest, ökologische Züchtung, 
Saatgut selbst vermehren  
Am Sonntag, 5. November 2023 lädt der Demeter-Verein für 
biodynamisches Gärtnern ein zu diesem spannenden Vortrag. 
Saatgut ist Kulturgut, angepasste und widerstandsfähige 
Sorten von Gemüse, Kräuter und Blumen sind mehr gefragt 
denn je. Lange war die Saatgutzüchtung grundsätzlich auf 
den konventionellen Anbau ausgerichtet. Aber der Biogärtner/
die Biogärtnerin braucht andere Sorten, weil die Bedingungen 
für die Kulturen von denen des konventionellen Anbaus 
verschieden sind. 
Die Saatgutvermarktung konzentrierte sich im Laufe der Zeit 
auf eine Handvoll Konzerne weltweit. Vor einigen Jahrzehnten 
wurde die Notwendigkeit der ökologischen Saatgutzüchtung 
erkannt und man begann, erste neue Ökosorten zu züchten 
und auch alte Sorten samenfest zu erhalten. Was ist denn 
samenfestes Saatgut, warum ist es wichtig? Wie können wir 
selbst Saatgut vermehren aus unseren Gartenpflanzen? 
Die Referentin Ruth Dettweiler ist eine erfahrene Praktikerin, 
sie berät seit vielen Jahren Biogartenbaubetriebe und betreut 
Versuchsanbau und Sortensichtungen in Baden-Württem-
berg. Mit ihrem fundierten Wissen gibt sie einen Einblick in 
das große Thema Saatgut und Sortenentstehung. Praxistipps 
zur Gewinnung von eigenem Saatgut aus dem heimischen 
Garten runden den Vortrag ab. Bei einer Tasse Kaffee und 
einem Stück Kuchen ist vor und nach dem Vortrag Raum für 
Austausch und Gespräche rund um den Garten und zum 
Kennenlernen von Menschen, die naturgemäß gärtnern 
wollen. 
Die Veranstaltung findet statt in der Waldorfschule Offenburg, 
Moltkestr. 3 (beim Kreisverkehr Richtung Rammersweier), 
Haupthaus. Das Begegnungsforum ist geöffnet ab 14:30 Uhr, 
Vortragsbeginn ist um 15 Uhr. Die Veranstaltung ist kostenlos 
und für alle Interessierten offen. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. 
Demeter Baden-Württemberg e.V. ist ein gemeinnütziger 
Verein für biodynamisches Gärtnern. Er hat Mitglieder aus 
dem professionellen Erwerbsanbau und auch private Klein-
gärtner, die naturgemäß biologisch-dynamisch gärtnern 
wollen. Weitere Infos unter Tel. 0781/93603999 oder Mail: 
arge-biodyn-landbau-og@gmx.net. 

Südbadische Sozialtage 03. – 18.11.2023 – Arbeit im Wandel, wo bleibt der Mensch?
www. sozialtage.de

Eröffnungsgottesdienst mit
Weihbischof Dr. Dr. Würtz

Fr. 03.11.2023
16.00 Uhr

Heilig-Geist Kirche, Universitätsklinikum
Freiburg i. Br.

Wanderausstellung „Arbeit ist
das halbe Leben?“- Karikaturen

zu Mensch, Maschinen und
Moneten

Sa. 04.11. –
Fr.10.11.2023

St. Andreaskirche,
Fischmarkt, Offenburg

Kabarett mit Markus Kapp –
Sozialtage spezial

„Saugroboter an die Macht“

Eintritt: 15,- € Abendkasse

So. 05.11.2023
19.00 Uhr

Gemeindesaal St. Fidelis
Straßburger Str.39, Offenburg

Workshop „Berufliche
Umbruchsituationen“ für

Arbeitnehmende

Kosten 25,- €

Mo. 06.11.2023
18.00 – 21.30 Uhr

St. Fidelis,
Straßburger Str. 39, Offenburg

Aktion zur Ausstellung „Arbeit ist
das halbe Leben“ –

Mit dem Thema
„Geschlechtergerechtigkeit“

Di. 07.11.2023,
10.00 – 12.30 Uhr

St. Andreaskirche,
Fischmarkt, Offenburg

Lieferkettengesetz in
Deutschland, Europa und der

Welt –
Diskussion mit Expert:innen

Di. 07.11.2023
18.00 – 20.30 Uhr

St. Fidelis,
Straßburger Str. 39, Offenburg

„Wie schaffen unsere
Arbeitsplätze den Wandel der

Automobilindustrie?“
Ideen Teilen – Perspektiven

Entwickeln

Di. 07.11.2023
19.00 Uhr

Mediathek,
Hauptstr. 12, 77704 Oberkirch

Betriebsrats-Seminar „Umgang
mit Gewalt am Arbeitsplatz“

Kosten 60,- €

Do. 09.11.2023
12.30 – 17.00 Uhr

St. Fidelis
Straßburger Str. 39, Offenburg

Vortrag „Umgang mit Gewalt am
Arbeitsplatz“

Do. 09.11.2023
18.30

St. Fidelis
Straßburger Str. 39, Offenburg

Benediktinische Auszeit:
Ein Tag im Klösterle

Fr. 17.11.2023
9.30 – 15.30 Uhr

St. Fidelis
Straßburger Str. 39, Offenburg

Veranstaltungen in der Region

DJO - Deutsche Jugend in Europa 

Gastschülerprogramm 
Gastschüler aus Brasilien 

suchen die Gastfamilien in Deutschland! 
Lernen Sie einmal das Land Brasilien ganz praktisch durch 
Aufnahme eines Gastschülers kennen. Im Rahmen eines 
Gastschülerprogramms mit Schweizer Schule aus Brasilien/
Sao Paulo sucht die DJO - Deutsche Jugend in Europa 
Familien, die offen sind, Schüler als „Kind auf Zeit“ bei sich 
aufzunehmen, um mit und durch den Gast den eigenen 
Alltag neu zu erleben. 

Die Familienaufenthaltsdauer : 
von  16.01. – 29.02.24 (14 – 16 Jahre alt) 
Dabei ist die Teilnahme am Unterricht eines Gymnasiums 
oder einer Realschule am jeweiligen Wohnort der Gastfa-
milie für den Gast verpflichtend. Die Schüler sprechen 
Deutsch als Fremdsprache. 

Ein Eiführungsseminar vor dem Familienaufenthalt soll die 
Gastschüler auf das Familienleben bei Ihnen vorbereiten 
und die Basis für eine aktuelle und lebendige Beziehung 
zum deutschen Sprachraum aufbauen helfen. Der Gegenbe-
such ist möglich. 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an: DJO-Deutsche 
Jugend in Europa e.V., Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart. 
Nähere Informationen erteilen gerne 

Herr Liebscher unter Telefon 0711-625138 Handy 0172-
6326322,  
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Frau Putane und Frau Obrant unter Telefon 0711-6586533,  
Fax 0711-625168, e-Mail: gsp@djobw.de, 
www.gastschuelerprogramm.de. 

Kontakt:  DJO-Deutsche Jugend in Europa e.V., Schloss-
straße 92, 70176 Stuttgart. Tel. 0711-6586533, Mob. 0172-
6326322, e-Mail:  gsp@djobw.de, www.gastschuelerpro-
gramm.de. 

 
BUND - Umweltzentrum Ortenau 

Kochkurse: „Vegane Kürbisspezialitäten“ und „Vegane 
Kuchen und Desserts“ 
Die VHS Offenburg bietet in Kooperation mit dem BUND-
Umweltzentrum Ortenau und anderen Kooperationspart-
nern des Offenburger Netzwerks für Nachhaltigkeit (ONN) 
wieder vegane Kochkurse mit Referentin Birgit Wahl (Koch-
kursleitung und Heilpraktikerin mit Schwerpunkt Ernährung) 
an. Im aktuellen Programm sind noch bei zwei Kursen freie 
Plätze verfügbar. 

Verschiedene kulinarische Kürbisspezialitäten wie Kürbi-
starte, Kürbisravioli, Kürbisbällchen, Kürbispudding, Kürbis-
kuchen, Kürbistaschen und viele andere Leckereien sind 
das Thema des ersten Kurses am Samstag, 11. November 
2023 von 9:30 - 14 Uhr. 

Im zweiten Kurs steht das Backen „ohne Eier, Milch und 
Quark“ und die Zubereitung köstlicher Desserts ganz ohne 
tierische Produkte im Mittelpunkt.  Dieser Kurs findet am 
Samstag, 25. November 2023 ebenfalls von 9:30 - 14 Uhr 
statt. 
  
Der Kostenbeitrag beträgt jeweils 37 Euro zzgl. Lebensmit-
telkosten, Ermäßigungen sind möglich. Eine Anmeldung 
unter anmeldung@vhs-offenburg.de oder 0781/9364-200 ist 
erforderlich. 

 

SKM-Gruppe Gengenbach
www.skm-ortenau.de
www.kath-vorderes-kinzigtal.de

Rechtliche Betreuung, das ist persönliche Vertretung und 
Hilfe bei kranken, pflegebedürftigen und behinderten 
Menschen - bestellt durch das Amtsgericht. Ehrenamtlich 
und sozial engagierte Menschen sind bei uns im SKM-
Ortenau e.V. vor Ort aktiv – mit ihrem kompetenten und 
verlässlichen Einsatz stehen sie diesen Menschen bei. 
  
Haben wir Ihr Interesse geweckt und Sie möchten mehr 
darüber erfahren? – dann fragen Sie an bei Herrn Heribert 
Frei, SKM-Gengenbach, Tel. 07803 5868 oder bei der 
Geschäftsstelle des SKM-Ortenau e.V., Betreuungsverein in 
Offenburg unter 0781 990993-12, Frau Ingrid Isen – www.
skm-ortenau.de 
  
Gerne können auch Familienangehörige, die eine Familien-
betreuung führen sich unserer SKM-Gruppe anschließen. 
  
  
 

Gute Idee ...

... der Geschenk-Ideen-Katalog der
Lebenshilfe mit vielen

handgefertigten Artikeln aus
Behinderten-Werkstätten.

Katalog anfordern:
Bundesvereinigung Lebenshilfe e.V.

Versandhandel
Geysostraße 19

38106 Braunschweig
Tel.: 0531 47191400

oder direkt bestellen:

www.lebenshilfe-shop.de

Mit Ihrer Bestellung
helfen Sie

behinderten Menschen.
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Pfarrgemeinde St. Bartholomäus Ortenberg

Gottesdienstordnung für die Zeit vom 28.10. bis 05.11.2023
  

Sonntagvorabend, 28. Oktober -  
30. Sonntag im Jahreskreis 

17.30  Beichte, St. Marien Gengenbach 
18.30  Eucharistiefeier, St. Martin Gengenbach 
18.30   Eucharistiefeier, Hl. Dreifaltigkeit Ohlsbach, 
   mitgestaltet von der Chorgemeinschaft Berg-

haupten, Gengenbach, Ohlsbach   

Sonntag, 29. Oktober 
  9.00  Eucharistiefeier, St. Georg Berghaupten 
10.30  Eucharistiefeier,  St. Bartholomäus Ortenberg 
10.30  Eucharistiefeier, St. Marien Gengenbach 
11.45  Taufe, St. Georg Berghaupten, 
  von Elisa Lampl, Malia Herp und Benno Kimmig 
19.00  Ökumenisches Friedensgebet, EIN.LADEN 
  Kirche am Markt Gengenbach 

Dienstag, 31. Oktober - Hl. Wolfgang 
18.00   Rosenkranzgebet,  St. Bartholomäus Orten-

berg 
18.30    Vorabendgottesdienst zu Allerheiligen, St. 

Bartholomäus Ortenberg mit Gedenken an 
die Verstorbenen der vergangenen 12 Monate,  

  
Mittwoch, 1. November - Allerheiligen 

  9.00  Eucharistiefeier, Hl. Dreifaltigkeit Ohlsbach 
10.30  Eucharistiefeier, St. Georg Berghaupten 
10.30  Eucharistiefeier, St. Marien Gengenbach 
  

Sonntagvorabend, 4. November -  
31. Sonntag im Jahreskreis 

17.30  Beichte, St. Marien Gengenbach 
18.30   Eucharistiefeier, St. Martin Gengenbach, 
   mit Gedenken an die Verstorbenen der vergan-

genen 12 Monate 
  mitgestaltet vom Chor St. Marien 

18.30   Eucharistiefeier,  St. Bartholomäus Ortenberg 
   mit Gedenken an Hans-Jürgen u. Lina Schilli - 

Heidi u. Ottmar Schilli - Ottilie u. Felix München-
bach - Erich u. Mathilde Berg - Emilie u. Franz 
Bürkle und alle verstorbenen Angehörigen 

Sonntag, 5. November 
  9.00  Eucharistiefeier, Hl. Dreifaltigkeit Ohlsbach 
10.30   Ökumenischer Kindergottesdienst,  Gemein-

dehaus St. Elisabeth 
10.30  Eucharistiefeier, St. Georg Berghaupten 
10.30  Eucharistiefeier, St. Marien Gengenbach 
10.30   Gottesdienst, Storchennest-Atrium Ortenberg, 
   zum 5jährigen Jubiläum Wohngemeinschaft 

Storchennest 
11.45   Taufe, Hl. Dreifaltigkeit Ohlsbach, von Jana 

Horn 
19.00  Ökumenisches Friedensgebet, EIN.LADEN 
  Kirche am Markt Gengenbach 
  

Aus dem Leben der Kirchengemeinde 
  

Pfarrsekretär/in gesucht! 
„Besondere Arbeit braucht außergewöhnliche Menschen“: 
Zum 15. März 2024 wird in unserem freundlichen und ange-
nehmen Team im Pfarrbüro in Gengenbach eine abwechs-
lungsreiche und interessante Arbeitsstelle mit 20 Wochen-
stunden frei – alle weiteren Informationen und Details für 
Ihre Bewerbung finden Sie auf unserer Homepage unter 
www.kathvk.de 
  
Pfarrblatt unserer Kirchengemeinde Vorderes Kinzigtal St. 
Pirmin 
Am Sonntag erscheint das neue Pfarrblatt. Es liegt in der 
Kirche für Sie auf und kann auf unserer Internetseite www.
kathvk.de gelesen und heruntergeladen werden. Das neue 
Pfarrblatt enthält aktuelle Informationen aus der Kirchenge-
meinde mit ihren Pfarreien. 
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JUBILATE DEO—Musik für Chor A Cappella in der Stadt-
kirche St. Marien  
in Gengenbach 
Konzert des Kammerchores St. Michaelis aus Lüneburg 
unter der Leitung von Henning Voss. Auf seiner „Konzer-
treise im Südwesten“ gastiert der Chor u. a. in Verden, 
Büchen, Badenweiler und Bräunlingen. 
Am Freitag, 27. Oktober gestaltet der Chor den Abendgot-
tesdienst um 18.30 Uhr in der Stadtkirche St. Marien in 
Gengenbach musikalisch mit. Im anschließenden Konzert 
werden Kompositionen aus 5 Jahrhunderten von Giovanni 
Gabrieli, Claudio Monteverdi, Johann Sebastian Bach, Frank 
Martin, Samuel Barber u.a. zu hören sein. Der Eintritt ist frei. 
Der Chor freut sich über eine Spende. 
  
Ökumenisches Taizégebet  
Der ökumenische Taizékreis der katholischen Kirchenge-
meinde Vorderes Kinzigtal St. Pirmin und der evangelischen 
Kirchengemeinde lädt ein zum Taizégebet am Freitag, 27. 
Oktober 2023, um 20.00 Uhr, im Hermann-Maas-Gemeinde-
zentrum in der evangelischen Kirche in Gengenbach. Damit 
das Gebet so von den Liedern getragen wird, wie man es 
aus Taizé kennt, werden die mehrstimmigen Gesänge immer 
vor dem Gebet eingeübt. Herzlich willkommen sind alle, die 
gern singen oder auch ein Instrument spielen. Einsingen ist 
ab 19.00 Uhr. 
 

GEBET – GESANG – STILLE – AUSZEIT - ÖKUMENE 
Wenn es dir gut tut, dann komm! 

Vorabendmesse – mitgestaltet von den Kirchenchören 
Der Vorabendgottesdienst am Samstag, den 28.10. um 
18.30 Uhr in Ohlsbach wird von den Kirchenchören aus 
Ohlsbach, Berghaupten und Gengenbach musikalisch 
mitgestaltet. Die Chöre treffen sich zur gemeinsamen Probe 
schon im Laufe des Nachmittags bzw. lassen den Abend 
dann gemeinsam ausklingen. Wir laden herzlich zur Mitfeier 
des Gottesdienstes an diesem Abend nach Ohlsbach ein. 
  
Ökumenischer Kindergottesdienst 
Im Ökumenischen Kindergottesdienst am Sonntag, 05. 
November, um 10.30 Uhr im Gemeindehaus St. Elisabeth 
wollen wir uns wieder gemeinsam auf den Weg machen, 
Gottes Spuren in unserer Welt zu entdecken und Geschichten 
von Jesus hören. Es sind alle Kinder mit ihren Eltern oder 
Großeltern eingeladen. Wir freuen uns auf viele kleine und 
große Mitmacher*innen und Zuhörer*innen, die in der 
Gemeinschaft diesen Kindergottesdienst mitfeiern. 
  
Ökumenisches Bildungswerk Gengenbach 
Veranstaltung des ökumenischen Bildungswerks 
Herausforderungen der Kirchen in einer Gesellschaft. 
Chancen und Grenzen 
07. Nov. 2023, 19:30 im Gemeindehaus St. Marien 
Mit Michael Ebertz kommt ein Referent nach Gegenbach, 
der sich als Soziologe und kath. Theologe intensiv mit der 
gegenwärtigen Krisenlage der Kirche auseinandersetzt. In 
zahlreichen wissenschaftlichen Untersuchungen diskutierte 
er die Fakten zur religiösen Orientierung der Menschen, zu 
ihren Einstellungen und ihrer Kirchenbindung. Was heißt 
„Glaubensschwund“, warum fehlt es der christlichen 
Botschaft an Spannkraft? Ebertz fragt nach der Rolle der 
Missbrauchsskandale, diagnostiziert die System-imma-
nenten Probleme und erstellt Prognosen zur zukünftigen 
Entwicklung. Wie sieht die Seelsorge der Zukunft aus? 
Ebertz ist ein profilierter Analytiker, aber auch Vordenker 
und Betroffener, dem es um die nächsten Jahre der Kirchen 
geht, gerade auch angesichts der anstehenden Umstruktu-
rierungen. Dabei hat er auch Diakonie und Caritas im Blick. 
Herzliche Einladung an alle, die sich für Kirche heute inte-

ressieren. Eine Veranstaltung, die auch für alle kirchlichen 
Mitarbeiterinnen interessant ist! 
  
Röm. Kath. Kirchengemeinde Vorderes Kinzigtal St. Pirmin 
Pfarrgemeinde St. Bartholomäus, Ortenberg, Offenbur-
gerstr. 13
Telefon: Nr. 0781/32173 FAX Nr. 0781/9483509
e-mail: ortenberg@kathvk.de 
www.kath-vorderes-kinzigtal.de 
www.instagram.com/stpirmin
www.facebook.com/SEVorderesKinzigtal 

Erwin Schmidt, Pfarrer – Tel. 07803/2274
– E-Mail: erwin.schmidt@kathvk.de
Kaplan P. Josef Mandy, Tel. 07803 / 966 96 21
- E-Mail: josef.mandy@kathvk.de 
Pfarrer Roland Rettenmaier, Kooperator, Tel. 0781/32173 o. 
07803/8051140 – E-Mail: roland.rettenmaier@kathvk.de
Gemeindereferent Achim Schell, Tel. 07803/601227
- E-Mail: achim.schell@kathvk.de
Pastoralreferentin Sonja Schelbert Tel. 07803/966 96 26
- E-Mail: sonja.schelbert@kathvk.de
Gemeindereferentin Brigitte Stertz, Tel. 07803/966 96 24
- E-Mail: brigitte.stertz@kathvk.de 
Pastoralassistentin  Rebecca Koprivová,  Tel. 07803/966 96 
22 – E-Mail: rebecca.koprivová@kathvk.de 

Öffnungszeit: Donnerstag von 15.00 – 18.00 Uhr. 
Telefonisch ist das Pfarrbüro Gengenbach zu folgenden 
Zeiten erreichbar: 
Montag – Freitag: 08.30 Uhr – 12.30 Uhr 
Dienstag – Donnerstag: 14.00 Uhr - 16.30 Uhr 
  

In dringenden seelsorgerlichen Notfällen:  
Rufnummer: 0151 1006 4136 

Herzliche Einladung
zum

ökumenischen Kindergottesdienst

Sonntag, 05. November, um 10.30 Uhr
im Gemeindehaus St. Elisabeth

Obere Matt 13, Ortenberg

Wir freuen uns auf Euch!
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Ev.Pfarramt der Auferstehungsgemeinde

Freitag, 27.10.2023 
16.00 Uhr Flötenkreis  
     
Sonntag, 29.10.2023 
Am Sonntag, 29.10.2023, findet in der Auferstehungsge-
meinde kein Gottesdienst statt. Sie sind herzlich eingeladen, 
einen Gottesdienst der umliegenden Gemeinden zu besu-
chen.  
   
Montag, 30.10.2023 
15.00 Uhr Seniorengymnastik  
20.00 Uhr Offenburger Kantorei  
   
Dienstag, 31.10.2023 
16.30 Uhr Offenburger KinderKantorei  
17.30 Uhr Offenburger JugendKantorei  
  
19.00 Uhr  Gottesdienst zum Reformationstag (Pfr. Bordne); 

Auferstehungskirche; zentraler Gottesdienst der 
Kirchengemeinde Offenburg 

   
Donnerstag, 02.11.2023 
15.00 Uhr bis 
17.00 Uhr Café Pause: Offenes ökumenisches Angebot 
19.30 Uhr Posaunenchorprobe  

Freitag, 03.11.2023 
16.00 Uhr Flötenkreis  
   
Sonntag, 05.11.2023 
10.00 Uhr  Themengottesdienst „Ghana! - Hilfe zur Selbst-

hilfe“ (Godi-Team); Vorbereitung: Forum Ethik 
und Eine Welt-Arbeit in Kooperation mit der 
Ghanahilfe e. V. und dem Weltladen „Regen-
bogen“; anschl. Kirchenkaffee mit Verkostung 
fairer Schokolade  

  
Die Wochenveranstaltungen finden im Gemeindehaus der 

Auferstehungsgemeinde, Hölderlinstraße 3, statt.  
Wir laden sehr herzlich dazu ein. 

  
Ev. Pfarramt der Auferstehungsgemeinde 
Weingartenstraße 38 
77654 Offenburg 
Tel.: 0781 31109 
Fax: 0781 9481035 
E-Mail: auferstehungsgemeinde.offenburg@kbz.ekiba.de 
Homepage: www.auferstehung-og.de 
  
Öffnungszeiten Sekretariat: 
Dienstag:  10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
Mittwoch:  10:00 Uhr bis 11:00 Uhr 
Donnerstag:    10:00 Uhr bis 12:30 Uhr 
Freitag:  09:30 Uhr bis 11:30 Uhr 
Montags ist das Büro nicht besetzt. 
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aus der Region

Modernisierung Ihrer Feuerstätte!
Jetzt Heizeinsatz tauschen!

ALLMENDSTRASSE 14 · 79336 HERBOLZHEIM (Industriegebiet)
FON 07643 937531 · info@kachelofen-center.de

Größte Ausstellung
in der Region!

Brennholz
aus der Trockenkammeraus der Trockenkammer

Natürliche,

umweltschonende

Wärme aus

der Region

Brennholz vom Profi.
Telefon 0 78 26 / 755 44 33
Mobil 01 60 / 96 86 75 34
www.forstbetrieb-zehnle.de

Sonderseiten in den Amtlichen Nachrichtenblättern
03.11. Hilfe im Alter Anzeigenschluss, 27.10. 12.00 Uhr

03.11. Unfall - wir helfen wenn’s gekracht hat Anzeigenschluss, 27.10. 12.00 Uhr

10.11. Altbausanierung Anzeigenschluss, 06.11. 12.00 Uhr

17.11. Stellenbörse Gastronomie Anzeigenschluss, 13.11. 12.00 Uhr

17.11. Immobilien Anzeigenschluss, 13.11. 12.00 Uhr

Möchten Sie Ihr Unternehmen auf diesen Seiten präsentieren?

Wir beraten Sie gern.
Telefon 07 81 / 504 -1456 · anb.anzeigen@reiff.de
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Wohnung oder Mehrfamilienhaus
von privat gesucht.

Zustand kann renovierungsbedürftig sein.
Schnelle und unkomplizierte Kaufabwicklung garantiert.

Gerne Kontaktaufnahme per E-Mail:
immo-ortenau@web.de

Vielen Dank für die Glückwünsche und Geschenke
zu unserer Eisernen Hochzeit.

Wir haben uns sehr gefreut und einen wunderschönen
Tag mit lieben Menschen verbracht.

Irene und Lothar Bahr

Privat
Anzeigen

santa-isabel-ev.de

Prof. Dr. Dietrich Grönemeyer
Deutscher Mediziner, Medizinunternehmer und Autor

In seinem Vortrag »Fit bis 100: eine Frage der Haltung« will er nicht trocken
medizinisches Wissen vermitteln, sondern selbst zum aktiven Leben anregen.
Er geht auch auf wichtige Punkte wie Ernährung, Bewegung, Entspannung und
inneres Glück ein.

Freitag, 10.11.2023, 19:30 Uhr I Einlass: 18:30 Uhr
im „Dome“ am Haupteingang des Europa-Park
Über eine Spende, die wie immer in voller Höhe in den Förderverein
„Santa Isabel - Hilfe für Kinder und Familien“ fließt, freuen wir uns.

Anmeldungen bitte unter gaesteservice@europapark.de
(Stichwort: Vortragsreihe) oder Tel.: 07822 77-6688.

„Neue Perspektiven“

Ehrenamtliche
Vortragsreihe

Dietrich Grönemeyer
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Tipps

Veranstaltungs

Immobilien

Dr. med. Stefan Leuthner – Arzt für Allgemeinmedizin
Hauptstraße 46, 77799 ORTENBERG,Telefon 0781/97068068

Die Praxis ist geschlossen vom 30.10. - 10.11.23
Vertretung: Dr.Wenz/Reinecke Offenburg Tel. 9 32 29 90

Dr. Schnepp Zunsweier Tel. 95 57 98 70
Dr. Freeman Elgersweier Tel. 5 12 55
Drs. Geiger/Schäfer Offenburg Tel. 12 55 51 00

Nächste Sprechstunde am Montag, den 13.11.23

Ärzte

Die Auflösung zu diesem SUDOKU finden Sie in dieser Ausgabe
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Stellenmarkt
OFFENBURG
DU MACHST DEN UNTERSCHIED

ALSMITARBEITER*IN IM MUSEUM RITTERHAUS FÜR UNSEREN
FACHBEREICH KULTUR MACHST DU DEN UNTERSCHIED FÜR DIE
OFFENBURGERINNEN UND OFFENBURGER.

Werde jetzt Spurenhinterlasser (m/w/d) und
bewirb Dich: karriere.offenburg.de

WERDE SPURENHINTERLASSER (M/W/D)!

Mein Name ist Rüdiger Rüber, ich bin seit 2011 Leiter der Sportredaktion der Mittelbadischen Presse, die die

Regional- und Lokalsport-Seiten für das Offenburger Tageblatt (inclusive Kinzigtal-Ausgabe), de
n Lahrer Anzeiger, die

Acher-Rench-Zeitung und Kehler Zeitung produziert. Meine Kollegen und ich stehen für aktuell
en und engagierten

Sport-Journalismus mit Hintergrund-Infos und -Geschichten aus der Region. Dabei setzen wir n
eben der Zeitung auf

unsere Online-Plattformen fussball.bo.de und handball.bo.de sowie unsere Social-Media-Kan
äle, um Ihnen den

Sport in der Region umfassend, schnell und informativ zu präsentieren.

Ich brauche Ihre Unterstützung als:

Weil Qualitäts-Journalismus wichtiger
denn je ist, investieren wir in unsere
Redaktionen von Kehl bis ins Kinzigtal, von
Offenburg bis Achern und Oberkirch sowie
in unsere Online-Plattformen.

IHR AUFGABENGEBIET

Als Sportredakteur sollen Sie die regionale
Sportszene kompetent, kreativ und vielseitig in
Print und Online aufarbeiten und darstellen. Sie
sollen eigenständig aber auch teamorientiert
arbeiten.

WIR BIETEN IHNEN

eine verantwortungsvolle Stelle mit vielen
Gestaltungsmöglichkeiten und konzeptionel-
len Freiräumen
das inspirierende Umfeld eines modernen
Medienhauses mit den Plattformen Print,
Online, Video und Radio
eine leistungsgerechte Vergütung und
entsprechende Rahmenbedingungen

IHRE QUALIFIKATIONEN

Sie haben eine journalistische Grundaus-
bildung, können Texte verfassen, haben
eine Online-Affinität und auch technisches
Verständnis

Sie haben ein Gespür für Sport-Themen
und die Fähigkeit, auch komplexe Zusam-
menhänge verständlich dazustellen

Sie sind bereit, am Wochenende zu arbeiten
und Termine wahrzunehmen

Sie haben eine crossmediale Denk- und
Arbeitsweise

Sie haben ein hohes Maß an Eigeniniti-
ative und den Wunsch, Verantwortung zu
übernehmen

Sie besitzen einen Führerschein der Klasse B

SPORTREDAKTEUR FÜR DEN REGIONALSPORT (M/W/D)
für eine langfristige Zusammenarbeit.
Es erwartet Sie eine Festanstellung bei der Mittelbadische Presse Redaktion GmbH.

INTERESSIERT?
Dann senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen zu mit Angabe Ihres E

instiegstermins unter karriere.reiff.de oder an:

reiff medien | Personalabteilung | Marlener Str. 9 | 77656 Offenburg
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Wir suchen zum 01. Dezember 2023 oder zum nächstmöglichen

ZeitpunktMitarbeiter (w/m/d) für unseren Weinverkauf
Anstellungsart : in Vollzeit/Teilzeit

Ihr Aufgabengebiet:
· Beratung unserer Kunden sowie Verkauf unserer Weine in unserem
Ladengeschäft
· Neben dem Kundenkontakt umfasst das Aufgabengebiet auch
kaufmännische und administrative Tätigkeiten

Ihr Profil:
· Spaß amVerkauf und im Umgang mit Kunden
· ein freundliches Auftreten und eine engagierte sowie zuverlässige
Arbeitsweise
· Interesse am ThemaWein, Weinfachkenntnisse sind von Vorteil
· gute Kenntnisse in EDV und MS-Office
· Flexibilität bei Arbeitszeiten

Was wir bieten:
· Wir bieten ein interessantes und abwechslungsreiches Arbeitsumfeld
rund um das ThemaWein in einer familiären Arbeitsatmosphäre
· Angemessene und faire Bezahlung in einer unbefristeten Anstellung

Haben Sie Interesse? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Weingut-Weinhaus Schwörer, z.Hd. Josef Rohrer, Tal 28,
77770 Durbach - Telefon 0171-1970489 - Mail: josef.rohrer@gmx.de

www.weingut-schwoerer.de

Stellenmarkt

Mein Name ist Simon Allgeier und ich leite die Regionalredaktion sowie den Crossmedia-Desk der

Mittelbadischen Presse. Mit unseren fünf Lokalausgaben sind wir aus zwei Gründen Marktführer in

der Ortenau.Wir verstehen uns als Anwälte unserer Leserinnen und Leser und decken Missstände

schonungslos auf. Gleichzeitig machen wir Journalismus aus der Ortenau für die Ortenau u
nd

lassen uns dabei von Bedürfnissen unserer Leserinnen und Leser leiten.

Ich brauche Ihre Unterstützung als:

ICH BIETE IHNEN

eine verantwortungsvolle Position mit
viel Beinfreiheit

das inspirierende Umfeld eines konsequent
crossmedial agierenden Medienhauses mit
den Kanälen Print, Online, Video und Radio

eine leistungsgerechte Vergütung und
attraktive Rahmenbedingungen

IHRE AUFGABEN

Finden Sie Themen, die andere nicht sehen
– oder nicht sehen wollen.

IHR PROFIL

Sie haben in einem Volontariat Ihr Handwerk
gelernt und danach erfolgreich umgesetzt.
Dabei haben Sie journalistische Ausrufe-
zeichen gesetzt.

Sie haben ein ausgeprägtes Gespür für
Themen, die Menschen bewegen

Sie haben Rückgrat und verstehen sich als
Kontrolleur der Mächtigen

Sie recherchieren hartnäckig und schreiben
pointiert

Sie haben ein hohes Maß an Eigeninitiative

Sie besitzen einen Führerschein der Klasse B

REPORTER (M/W/D)

INTERESSIERT?
Dann senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen zu mit Angabe Ihres E

instiegstermins unter karriere.reiff.de oder an:

Mittelbadische Presse Redaktion GmbH | Personalabteilung | Marlener Str. 9 | 77656 Offenburg

Lokaljournalismus mit Biss – dafür steht die Mittelbadische Presse.
Weil wir uns als Anwälte der Leser und nicht der Mächtigen verstehen, brauchen wir Verstärkung – Sie!

Verbands-Ingenieur (m/w/d)

Hier beginnt Ihre neue
Ihre Karriere, unser Versprechen.

www.schutterwald.de/karriere
Gemeinsam die Umwelt schützen!
Abwasserverband Neuried-Schutterwald
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Inserieren Sie am 10. November 2023 auf
unseren Sonderseiten mit dem Titel:

Altbausanierung

SONDERSEITEN
in den amtlichen Nachrichtenblättern

Anzeigenschluss:
06. November 2023, 12 Uhr

Information & Beratung:
Ihre zuständige Mediaberaterin
oder 0781/504-1456 –
anb.anzeigen@reiff.de

unseren Sonderseiten mit

Altbau

Anz
06.

Info
Ihre
ode
anb

Foto: Mikiehl Design/stock.adobe.com

Mein Name ist Christian Wagner, ich bin seit 2011 Leiter der Lokalredaktion des Offenburger Tageblattes und seit Juni

2023 stellvertretender Redaktionsleiter der Mittelbadischen Presse.

Als Marktführer stehen wir für aktuellen und engagierten Lokaljournalismus mit Biss.Wir fühlen
uns in unserer Rolle

als „Anwälte der Leser“ wohl und laufen bei der Konzeption von spannenden und lebensnahe
n Serien zur Hochform

auf.Wir wollen die Leser täglich aufs Neue von unserer Arbeit begeistern und badische Leichtig
keit ins Blatt bringen.

Ich brauche Ihre Unterstützung als:

ICH BIETE IHNEN

eine verantwortungsvolle Stelle mit vielen
Gestaltungsmöglichkeiten und konzeptionel-
len Freiräumen
das inspirierende Umfeld eines modernen
Medienhauses mit den Plattformen Print,
Online, Video und Radio
eine leistungsgerechte Vergütung und
entsprechende Rahmenbedingungen

IHRE AUFGABEN

Wollen Sie mit einem motivierten Team unsere
Zeitung weiterentwickeln und die Umsetzung
unserer Crossmedia-Strategie gestalten?

IHR PROFIL

Sie haben in einem Volontariat Ihr Handwerk
erfolgreich gelernt

Sie besitzen einen Führerschein Klasse B

Sie haben eine ausgesprochen
crossmediale Denk- und Arbeitsweise

Sie haben ein Gespür für lokale Themen
und die Fähigkeit, auch komplexe
Zusammenhänge verständlich darzustellen

Sie haben ein hohes Maß an Eigen-
initiative und den Wunsch Verantwortung
zu übernehmen

LOKALREDAKTEUR OFFENBURG (M/W/D)

INTERESSIERT?
Dann senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen zu mit Angabe Ihres E

instiegstermins unter karriere.reiff.de oder an:

Mittelbadische Presse Redaktion GmbH | Personalabteilung | Marlener Str. 9 | 77656 Offenburg

Lokaljournalismus mit Biss – dafür steht unsere Lokalredaktion in Offenburg.
Für unser engagiertes Team suchen wir Sie als Verstärkung.

M I T T E L B A D I S C H E P R E S S E

Stellenmarkt

Lesespaß
für die ganze Familie!
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Kostenlos lesen bis zum Jahresende!

Bis zu

100€
sparen!

Bei Bestellung im Oktober:

2 Monate kostenlos lesen und bis zu 102,80 €* sparen

Bei Bestellung im November:

1 Monat kostenlos lesen und bis zu 51,40 €* sparen

sparen

0781/504 -5555 leserservice@reiff.de mittelbadische.de/vorteilscountdown
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* Nach dem kostenlosen Bezug bis zum 31.12.2023 besteht Ihr Abonnement
mindestens 12 Monate bis zum 31.12.2024. Danach kann bis zum 15. eines
Monats auf den nächsten Monatsersten gekündigt werden.

Wählen Sie für mindestens 12 Monate

die gedruckte Zeitung für z.Zt. 51,40 € mtl. oder

die digitale Zeitung für z.Zt. 27,90 € mtl.
und lesen Sie bis zum Jahresende kostenlos!

Förderverein des

VOLKSBANK IN DER ORTENAU
IBAN DE62 6649 0000 0013 8554 04
SPARKASSE ORTENAU
IBAN DE68 6645 0050 0000 0500 55

WWW.KINDERHOSPIZDIENST-ORTENAU.DE

KINDERN
LACHEN
SCHENKEN DEINESPENDEHILFT!

Kontakt:Kontakt:
Hospizverein Offenburg e.V.
Asternweg 11, 77656 Offenburg
Tel. 0781 9905730
E-Mail: buero@hospiz-offenburg.de
www.hospiz-offenburg.de

Niemals ist die Nacht so dunkel
wie kurz vor Tagesanbruch

MORGENCAFÉ Trauernde Frauen
Ort: Büro Hospizverein Offenburg e.V.
Jeden letzten Samstag imMonat, 10:00 – 12:00 Uhr

TRAUERTREFF – Gespräche mit GleichgesinntenOrt:
Gasthaus Brünnele Offenburg, Kegelbahn Jeweils von
18:30 – 21:00 Uhr
30.11.2023

TRAUERGRUPPE – Trauer und Yoga
Ort: Büro Hospizverein Offenburg e.V.
Jeweils von 18:00 – 20:00 Uhr
10.11., 19.12.2023

TRAUERGRUPPE – Die Kra t von Klang u. MusikOrt:
Büro Hospizverein Offenburg e.V.
Jeweils von 18:00 – 20:00 Uhr
14.11.2023

Leitung durch ausgebildete Trauerbegleiterinnen.
Kostenfrei (außer eigene Verpflegung Trauertreff).
Anmeldung erwünscht (nicht zwingend erforderlich)

Angebote für Trauernde 2023Angebote für Trauernde 2023
- Hospizverein Offenburg e.V. -

Wir saugen Ihre Dachrinne frei!Wir saugen Ihre Dachrinne frei!
Schmutz- und laubfreiSchmutz- und laubfrei
für Regen, Eis und Schnee.für Regen, Eis und Schnee.

Schnell einenSchnell einen
Termin beiTermin bei
Myreinigung.deMyreinigung.de
Tel. 0781 260-00Tel. 0781 260-00

• Baumfällarbeiten/-schneidearbeiten
• Kranfällungen • Kranarbeiten
• Heckenschnitt • Rodungsarbeiten

Mobil: 0160 93893344
www.forst-schmider.de
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Landgasthaus

…die Badische Küche
Hauptstr. 28, 77799 Ortenberg, 0781/36711

www.krone-landgasthaus.de

Täglich ab 11.30 Uhr
durchgehend warme Küche!
Mittwochs erst ab 17 Uhr geöffnet.

Weiterhin Gerichte zum Mitnehmen.

Rindfleisch Meerrettich
Sauerbraten

Eingemachtes Kalbfleisch

W
ild
!

WICHTIGER HINWEIS!

Wir bitten um Beachtung!

0781/504 -1455 0781/504 -1469 anb.anzeigen@reiff.de

In KW 44/23 muss der Anzeigenschluss auf Montag 30.10.2023,
16 Uhr vorverlegt werden.

0781-96757575

Sarid Küßner

Bestattungen & Trauerbegleitung GmbH

www.infinitas-bestattungen.de

Der gute Abschied mit Herz

Hauptstraße 68, 77799 Ortenberg
Schutterstraße 12, 77746 Schutterwald

Hildastraße 69
77654 Offenburg
hilda.apo@pharma-online.de
Tel.: 0781-38838

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44 - 3 61 60 · www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter AmWasserturm
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UNSERE LEISTUNGEN

THERAPIE
SCHMERZFREI WERDEN

TRAINING
ATHLETIK & FITNESS VERBESSERN

• Sportphysiotherapie
• Krankengymnastik
• Manuelle Therapie
• Manuelle Lymphdrainage
• Wärme- und Kältetherapie
• Tape / Kinesiotape

• Personal Training
• Gruppenkurse
• Präventionskurse
• Individuelle Trainingspläne
• 10er-Karten-Training


